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Erstes Statt
Die Vierte Dmna.

Testern , am 23. September , fanden die Wahlen zur
vierten russischen Duma statt , und im Zarenreiche sieht
man se nach dem politischen Standpunkt entweder mit
Besorgnis — und dies ist vor allem seitens der regieren¬
den Kreise der Fall — . teils aber mit mehr oder minder
gedämpften Hoffnungen dem Ausfall der Wählen ent¬
gegen . Die erste und die zweite Duma , die überwiegend
radikal und oppositionell waren , haben bekanntlich vor¬
zeitig ein schnelles Ende erreicht . Die dritte Duma aber
konnte sich ausleben . Sie ist eines natürlichen Todes
gestorben, obwohl die Regierung , die so grobe Hoffnun¬
gen auf sie gesetzt hatte , zum Schlug grobe Enttäuschun¬
gen an ihr erlebte . Bei der dritten Duma sind die lei¬
tenden Kreise im Zarenreich damit gestraft worden , wo¬
mit sie gesündigt hatten . Durch den Staatsstreich vom
3 . Juni 1907 war dem russischen Volke ein neues Wahl¬
recht ausoktroyiert worden , welches unter Herabsetzung
der Mandate von 620 auf 442 die städtische wie die
bäuerische Bevölkerug zugunsten des Großgrundbesitzes
sehr benachteiligte , während gleichzeitig dem nichtrussi¬
schen Bevölkerungsteil — Polen . Kaukasier . Asiaten —
nur 50 Wahlkreise zugesprochen wurden . Auf diese Weise
wurden denn auch der dritten Duma die demokratischen
OppösitionÄgelüste gründlich ausgetrieben , aber die antt-
liche Begünstigung der reaktionären , panslavistisch ge-
sinnten Bevölkerungsschichten hatte eine Rechtsschwen¬
kung zur Folae , die nun wiederum der Regierung zu
Weit ging . Insbesondere hatte der Ministerpräsident
Kokowzew , der im Gegensah zu seinem Vorgänger Sto-
lypin keine Neigung zeigte , mit der sedem Fortschritt
feindlichen Rechten durch Dick und Dünn zu gehen, zum
Schluß manchen harten Straub mit der Duma zu be>
stehen , so daß ihm deren seliges Ende sedensalls nicht
unerwünscht war.

Da der Ministerpräsident zwecks Erlangung einer
gefügigeren Volksvertretung unmöglich wieder zu dem
beliebten Aushilssmittel des Staatsstreiches greifen
konnte , so hat er diesmal von einer abermaligen Ab¬
änderung des Wahlrechts Abstand genommen , und sich
mit einer Interpretation des Wahlgesetzes durch den Se¬

Der Winz -Gemahl»
Roman von Henriette v . Meerheimb.

34) (Fortsetzung .)
Nadine kletterte von ihrem hohen Sitz die schmale

gewundene Eisentreppe hinab , und langsam , mit müden
schleppenden Füßen ging sie weiter . Die schöne Aus
sicht flußaufwärts mit der althistorischen Brücke , die das
berühmte Reiterstandbild Heinrichs VI . trägt , dem
Louvre und dem Turm von St . Gervais beachtete sie
kaum . Die Luft flimmerte vor Hitze . Das Wasser der
Ceine sah graugelb , trübe aus.

Endlich gelangte sie in den Schatten der Notre
Dame -Kirche. Durch das nördliche, der heiligen Jung¬
frau geweihte Portal trat sie ein.

Ihr Wunsch war erfüllt . Kühle , wenigstens im
Bergleich zu der erstickenden Hitze draußen . wehte ihr
entgegen . Durch die schöne bunte Glasmalerei der Fen¬
sterrosen über dem Hauptportal siel das Sonnenlicht
öreit in blauen und roten Reflexen über den grauen
Tteinsubboden.

Nadine setzte sich in eine Ecke des Querschifses. in
einen der reich geschnitzten Stühle . Sie bog den Kopf
Men die hohe, steile Lehne zurück . Ohne zu denken,
jammerte sie vor sich hin . Mit mattem Wohlgefallen
Iah sie , wie die weiter vorrückendeSonne setzt die Grab¬
denkmäler in den Seitenkapellen mit rosigem Licht über-
üch . Die wundervoll modellierte Gestalt , die aus dem
^rabs des Grasen d 'Harcourt aufsteigt . war von grün-
kichem und rosa Schein überzittert . Eine magische Licht-
Wirkung . die ihrem Künstlerauge wohl tat.

„ Darum ist uns die Kunst unentbehrlich .
" dachte

Badine bei diesem Anblick , „weil sie uns die Häßlichkeit
M Wahrheit verschleiert. Wie schön und erhaben wird
^ der Kunst das Leiden , der Tod dargestellt , und in

nat . die oberste Gerichtsbehörde , begnügt . Zunächst
wurde allen Wählern bäuerlichen Standes , die in den
Städten wohnen , die Ausübung des Wahlrechts dadurch
praktisch unmöglich gemacht, daß man sie der Wahllist!
ihres Heimatdorfes überwies , und zweitens wurde den
zahlreichen Juden , die mit provisorischer Erlaubnis
außerhalb des Ansiedlungsrayons wohnen , durch allerlei
polizeiliche Chikanen das Wahlrecht entzogen. Aber
auch diese Maßnahmen zur Schwächung der Oppo¬
sition schienen den leitenden Kreisen noch nicht zu ge¬
nügen . und man sagte ihnen den Plan nach , daß sie durch
den allmächtigen amtlichen Wahlapparat möglichst viele
Geistliche in die Duma bringen wollten , um sich aus die¬
sem Wege eine gefügigere Volksvertretung zu sichern.

Es scheint aber , daß der Ministerpräsident starke
Bedenken gegen eine solche „Popenduma " hatte , denn
wie verlautet , ist sener vom Heiligen Synod befür¬
wortete Plan durch die Intervention Kokozews noch in
letzter Stunde vereitelt worden.

Offenbar ist dieser klug genug , um zu erkennen , daß
ihm mit einem Parlament , dessen Mehrheit der Kon¬
stitution feindlich gesinnt ist . durchaus nicht gedient
wäre , denn gerade in Rußland hat die Volksvertretung
sich als eine Art Sicherheitsventil an der oft genug über¬
heizten Staatsmaschine erwiesen. Freilich gibt es ein¬
flußreiche Stellen im Zarenreiche , die anders denken als
der Ministerpräsident und denen eben deshalb ein Sieg
der Opposition bei den Wahlen sehr erwünscht wäre,
weil sie dann umso eher erwarten können, daß diese
Duma sich als nicht lebensfähig erweisen und es so . se
eher , desto besser , zur Auflösung des Parlamentes und
zu einem neuen Staatsstreich kommen würde . Es scheint
leider , daß diese lebensgefährliche Taktik auch am Hosc
warme Befürworter hat . Wie man aus der Geschichte
weiß , hat sich Zar Alexander I . einst aus dem Wiener
Kongreß an Wilhelm v . Humboldt mit dem wunder¬
lichen Ansinnen gewandt , er möge ihm doch einen Plan
zur Bildung einer Opposition ausarbeiten . Zar Niko¬
laus ist anderer Meinung , er möchte eine Duma , die frei
von seglicher Oppositionslust lediglich als Eeldbewilli-
gungsmaschine arbeitet.

Welchem dieser Wünsche die vierte Duma entspre¬
chen wird . Las läßt sich noch nicht Voraussagen.

Nach den Berichten , die die russische Regierung emp¬
fangen hat . sollen die linksstehenden Gruppen , insbe¬
sondere die neugebildete Partei der Progressisten . gute

Wirklichkeit ist das alles so häßlich, niederziehend , so
traurig , ekelhaft !

"
Sprunghafte Gedanken, rasch wechselnde Entschlüsse

fuhren ihr durch den Sinn , wie sie ihr Leben zurecht¬
rücken . erträglicher gestalten könne. Aber die lähmende
Unlust , die durch ihr körperliches Elendsein auch ihren
Geist völlig niederdrückte, ließ sie keinen Ausweg finden.
Sie mußte eben weiter vegetieren wie bisher , ein Last¬
tier der Arbeit , das nicht einmal mehr Schmerz und
Verzweiflung empfindet , nur noch Ueberdruß . Sehnsucht
nach Ruhe . Sie zürnte Georg nicht.

Nadines kurzes Alleinsein wurde unterbrochen . —
Von allen Seiten strömten Menschen durch die verschie¬
denen Portale zu der Kirche hinein . Die Orgel fing an
zu spielen. Aus einem Seitenschiff klangen die Laute
einer Messe an ihr Ohr . Sie stand auf und überließ
ihren Stuhl einer alten Frau . die . einen großen Markt¬
korb am Arm . unaufhörlich knicksend herank'am . Ohne
recht zu wissen, weshalb , verließ sie die Kirche und ging
ohne Zweck und Ziel am Ufer der Seine entlang . Das
Wasser brachte etwas Kühlung . Sie lehnte sich über
das Brückengeländer . Ihr eigenes Bild zitterte unruhig
in den trüben Fluten.

Mit magnetischer Anziehungskraft lockte , zog es sie
Sie dachte gar nichts mehr klar , nur daß das Wasser
kühl und tief , unten der Grund still und dunkel sein
müsse , fuhr ihr durch ihren armen , halbverwirrten Kops.
Sie beugte sich immer trefer über das Gelände . Das
Bild im Wasser zerfloß.

Eine feste Hand faßte plötzlich Nadines Arm.
„Was tun Sie hier ?"

Norbert riß sie vom Geländer zurück . Sein Griff
war so heftig , daß er ihr wehe tat . Halb bewußtlos
lehnte sie an seiner Schulter.

„Was ich tun wollte — ich weiß es nicht.
" sagte sie

langsam . „Warum lassen Sie mich nicht in Frieden?

Aussichten aus Kosten der Rechten und des Zentrums
haben , während es andererseits mit den entschieden
oppositionellen Kadetten schlechter stehen soll . Jeden¬
falls wäre es im Interesse der ruhigen Entwicklung des
Zarenreiches dringend wünschenswert , wenn die anschei --
nend maßvolle Gruppe der Progressisten auf Kosten der
Extremen von rechts und links an Boden gewänne , denn
zum Schluß kann nur durch ein gedeihliches Zusammen¬
arbeiten zwischen Regierung und Parlament eine Ab¬
kehr von dem gegenwärtigen Zustande innerer Gärung
und chronischer Wirren , welche die politische und die
wirtschaftliche Entwicklung des Zarenreiches in gleicher
Weise hemmen , erreicht werden.

Politische KmdschM.
Deutschland.

Berlin . 23. Sept . Seit einigen Tagen ist das sel¬
tene Ereignis eingetreten , daß der Deutsche Reichstag
wieder vollzählig ist und 397 Mitglieder zählt . Seit den
Neuwahlen im Januar mußten bereits acht Nachwahlen
vollzogen werden , hiervon drei nur durch das Ableben
der Mandatsinhaber veranlaßt . Bei den acht Nach¬
wahlen sind mit einer Ausnahme sin Hagenow wurde
ein konservatives Mandat an den Liberalismus ver¬
loren ) die Parteisitze behauptet worden . Durch den Tod
waren Neuwahlen in Varel -Jever , Pfarrkirchen und
Schlettstadt notwendig geworden , für die verstorbenen
Abgeordneten Traeger , Buchmeyer und Will wurden
gewählt Dr . Wiemer sF . V .) , Bauer sbayr . Bauern¬
bund) . Dr . Haegy seks . Ztr .) . Für den im Januar in
Pleß -Rybnik und in Semter -Birnbaum gewählten Po¬
len Grasen Mielzynski wurde in Pleß -Rybnik der Pole
Pesziech gewählt . Durch Mandatsniederlegung wurden
frei die Kreise Siegkreis -Waldbröl . Saarburg -Merzig.
Münster -Lösseld : an Stelle von Becker sZtr .) , Roeren
sZtr .) und Frhrn . v . Hertling sZtr .) wurden gewählt
die Zentrumskandidaten Trimborn . Werr . Dr . Gerlach.
Die Wahl in Hagenow -Erevesmühlen wurde vom
Reichstag für ungültig erklärt , für den bisherigen kon¬
servativen Abgeordneten Pauli wählte in der Nachwahl
der Kreis den Liberalen Sivkovich.

Gestern mittag fand aus dem Dreifaltigkeitskirchhos
die Enthüllung des Denkmals für Albert Traeger statt.
Neben der Familie des Verblichenen batte sich eine große

Vielleicht wäre setzt alles überstanden — und ich hätte
Ruhe .

"
„Kommen Sie mit mir !

" sagte er hart . „Ich wiL
Ihnen etwas zeigen. Das wird Sie von solchen An¬
wandlungen kurieren .

"
„Wohin bringen Sie mich ? " Mißtrauisch wider¬

strebte sie ihm.
Aber er ließ ihren Arm nicht los . „Wir sind

gleich da .
"

Sie bemerkte, daß er sie denselben Weg . den sie ge¬
kommen war . zurücksührte. Sehr bald stand sie wieder
vor der Notre Dame -Kirche. aber auf der andern Seite,
wo buschigesGrün die alte Kirche umwuchert , ein kleines
Gärtchen blüht , und die Wasserspeier an den Türmen
feuchte , glitzernde Strahlen an dem grauen Gemäuer
herunterrieseln lassen.

Auf dem kleinen einstöckigen Hause , das gerade
gegenüber der Kirche steht, prangten , wie auf allen
öffentlichen Gebäuden in Paris , die stolzen Worte
„Freiheit — Gleichheit — Brüderlichkeit "

. Die Fahne
der Republik wehte lustig im Abendwinde , die Türen
standen weit offen, seder konnte eintreten.

„Was ist hier zu sehen ? Eine Ausstellung ?" fragte
Nadine beklommen.

„Jawohl — eine Ausstellung . Kommen Sie nur ! "
Ihre Blicke klärten sich, sie besann sich . „Nein —

nein , ich will nicht ! Das ist sa die Morgue ! O , haben
Sie Mitleid — ich sah heute schon so viel Häßliches ! "

Aber er achtete nicht auf ihre Bitten , sondern führte
sie dem Eingang zu.

Nur wenig ärmlich gekleidete Leute , stumpfe Neu¬
gier in den Gesichtern, standen vor der eisernen Stange,
die wie ein Geländer die trüb angelaufenen Glasschet-
auf erstarrt wäre ! Seine plumpen Züge trugen den
Holzbahren nebeneinander so gerichtet standen , daß die
Beschauer gerade in die Gesichter der Toten sehen konn-



Zahl freistmttg-er Parlamentarier eingefunLen . Die
Gedächtnisrede hielt Abgeordneter Dr . Wiemer . Da-
Denkmal ist ganz aus weißem' Marmor hergestellt. Eine
Wand zeigt das wohlgelungene Reliefbildnis Traegers.
Davor erhebt sich ein trauernder weiblicher Genius
Auf dem Sockel , der diese Gestalt trägt , find Verse aus
dem Traegerfchen Gedicht „Heimat " zu lesen.

Harnack über den Kall Traub. Professor Adolf
Harnack hat in Sachen des Pfarrers Lic . Traub eine
Broschüre erscheinen lassen, in der er sich mit großer
Energie gegen das Urteil des Spruchkollegiums aus¬
spricht . Harnack sieht des Hebels Wurzel in dem
Zwange , das Apostolikum im liturgischen Gottesdienste
aklfonntäglich zu bekennen.

Ueber einen Ausschluß aus dem Bunde der Land¬
wirte berichtet die Deutsche Tageszeitung folgendes.
Der Vorstand des Bundes der Landwirte hat die Bun¬
desMitglieder Kirsten und Krieger , welche nach Ver¬
handlungen mit der sozialdemokratischen Fraktion im
Landtage Schwarzburg -Rudolstadt einen Sozialdemo¬
kraten zum ersten Landtagspräsidenten mitgewählt ha¬
ben . mit dem 21 . September aus dem Bunde ausge¬
schlossen.

München. 23. Sept . Der König und die Königin
der Belgier sind heute nachmittag , von Südtirol kom¬
mend . wo sie die Nachricht von dem Ableben des Bruders
der Königin , des Herzogs Franz Joseph , erreichte, hier
eingetroffen.

Schweiz.
Die Kaiserreise hat dazu beigetragen , daß die

schweizerischen Behörden alle von Deutschland ausgehen¬
den Ansuchen mit überraschender Schnelligkeit erfüllt ha¬
ben . Jetzt ist . wie der preußischeIustizminister den ihm
untergeordneten Behörden mitteilt , in einem Einzel --
falle von der Schweiz mit Rücksicht auf die von deutscher
Seite abgegebene Zusicherung die Auslieferung wegen
fahrlässiger Tötung bewilligt worden.

Frankreich.
Paris . 23. Sept . Der Unterrichtsminister teilte

einem Berichterstatter der Agence Havas mit . daß er
eine Reihe von Vorschlägen ausgearbeitet habe , durch
die die Lage der Lehrerschaft verbessert und die verwelt¬
lichte Schule wirksam geschützt werden soll . Seine Vor¬
schläge . die u . a . eine Aenderung des Statuts der Volks¬
schullehrer und eine Erhöhung ihrer Bezüge umfassen
werden , seien vom Ministerrat schon vor längerer Zeit
genehmigt worden . Die Verwirklichung der von ihm
geplanten Maßregeln , die in fünf Jahren durchgeführt
sein werden , werde za . 40 Millionen Francs erfordern

Spanien.
Madrid. 23 . Sept . Infantin Maria Theresa . Ge¬

mahlin des Prinzen Ferdinand von Bayern und In¬
fanten von Spanien , die Schwester König Alphons '

. ist
heute gestorben. Der Tod trat infolge von Embolie in
dem Augenblick ein . als die Infantin nach ihrer Ent¬
bindung zum erstenmal wieder aufstehen wollte.

Marokko.
Paris . 23. Sept . Nach einem Berichte des Matin

aus Rabat glaubt Generalresident Lyautey , daß die ge¬
genwärtig in Marokko vorhandenen 50 000 Mann samt
den zur Verstärkung eintrefsenden zwei Bataillonen
Alpenjägern und Senegalschützen genügen werden , um
eine wirksame Besetzung des unter französischem Pro¬
tektorat stehenden Gebietes durchzuführen. Lyautey
werde das Besatzungskorps in vier Gruppen verteilen
die von einander möglichst unabhängig sein sollen und
zwar in eine Gruppe von Fes mit 12 Bataillonen , eine
Gruppe von Mekimes , eine von Rabat und die Schauja-
gruppe samt Marrakesch mit elf Bataillonen.

Mazagan . 23 . Sept . El Hiba hält sich bei dem

ten . die . lang ausgestreckt, mit alten Säcken bedeckt , dort
ausgestellt waren . Unfähig , ein Wort zu stammeln,
wie gelähmt sah Nadine aus die drei Toten , die dort
lagen.

Die erste Leiche , ein Mann in mittleren Jahren,
hatte den Mund weit offen stehen, wie wenn der letzte
furchtbare Schrei , den er ausgestoßen haben mochte , dar - ,
au efrstarrt wäre ! Seine plumpen Züge trugen den
Ausdruck des Entsetzens über sein eigenes Ende . Neben
ihm lag ein ganz alter Mann . Sein wirres eisgraues
Haar sträubte sich noch in krausen Locken in die Höhe
An der Schläfe klaffte eine Wunde , deren offene Ränder
sestgeronnenes Blut umgab.

Die Gesichter der beiden waren gelb wie Wachs
Die Leichen der Unbekannten werden sogleich in den
Kellern der Morgue in Gefrierapparaten sterilisiert,
um sie wochenlang zu erhalten , bis man sie erkannt hat.

„Diese zwei sind ganz Arme . Verkommene. Und
wenn ihre Anverwandten sie wirklich herausfinden
werden sie sich schwerlich darum drängen , die Begräbnis¬
kosten zu zahlen .

" sagte Norbert . Seine Stimme klang
seltsam laut und hart durch den stillen Raum.

Er nahm Nadines Hand in die seine. Von seinem
festen Willen bezwungen , riß sie die Blicke von den zwei
Toten los und sah nach der dritten Bahre . Friedlich,
wie wenn er sich zum Schlaf niedergelegt hätte , die fei¬
nen . edelgeschnittenen Züge geschärft durch die bittere
Leidenszeit , ein ironisches Lächeln um die schmalen Lip¬
pen . lag der dritte Tote auf seinem schauerlichenschwar¬
zen Gestell.

Es war der Schriftsteller Werner.
(Fortsetzung solgt .j

Stamme Eondafa aus und hat dort seine Agitation be¬
gonnen . Im Sus ließ er den Pascha Kabla ermorden,
der ein Freund El Elauis war und mit Mtugi gemein¬
sam eine Harka gebildet hatte . — In Metfuat ist es
zwischen den Anhängern und den Gegnern El Glauis zu
Streitigkeiten gekommen.

Frhr. Warschau von Kieberstrin -
s
-.

Bademveiler . 24. Sept . Der deutsche Botschafter
in London Freiherr Marschall von Bieberstein , der hier
zur Kur weilte , ist heute morgen gestorben. Er erreichte
ein Alter von 70 Jahren.

M KM gegen die rnndtMbMdneten
MÄrdt nnd Leinert.

Berlin . 23. Sept . Vor der ersten Strafkammer des
Landgerichts I begann heute vormittag die Verhand¬
lung gegen die sozialdemokratischen Abgeordneten Bor¬
chardt und Leinert wegen der Borkommnisse in der
Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 9 . Mai . die zur ge¬
waltsamen Entfernung der beiden Abgeordneten führ¬
ten . Die Anklage lautet gegen Borchardt auf Haus¬
friedensbruch und Widerstand gegen die Staatsgewalt,
gegen Leinert aus Widerstand . Den Vorsitz führt
Landgerichtsdirektor Schmidt . Die Anklage vertritt
Oberstaatsanwalt Preuß . Als Zeugen sind geladen die
Schriftführer des Abgeordnetenhauses Rechling . Otschert
und von dem Hagen , der Polizeileutnant Kolb und vier
Schutzleute, ferner von der Verteidigung die sozialisti¬
schen Abgeordneten Hirsch und Adolf Hoffmann . Nach
Verlesung des amtlichen Stenogramms über die Sitzung
vom 9 . Mai . dessen Richtigkeit die Angeklagten bis aus
einen unwesentlichen Passus zugeben, gab Borchardt
eine Darstellung der Vorgänge , wie sie sich seiner Mei¬
nung nach entwickelt hätten , und bezeichnte es als eine
in der Oeffentlichkeit verbreitete Legende, daß er absicht¬
lich die Situation zugespitzt hätte , damit es zum Aus¬
schluß komme.

Ueber die Einzelheiten der gewaltsamen Entfer¬
nung der beiden Abgeordneten wurden als Zeugen der
Polizeileutnant Kolb , der die Entfernung der Abgeord¬
neten mit seinen Beamten vorgenommen hatte , und die
beteiligten Schutzleute kurz vernommen . Auf die wei¬
tere Beweisaufnahme wurde allseitig verzichtet.

Nach längerem Plaidoyer gelangte Oberstaatsan¬
walt Preuß zu dem Anträge , beide Angeklagten für
schuldig zu erklären und über Borchardt eine Gefängnis¬
strafe von fünf Wochen, über Leinert eine Geldstrafe von
200 -1t zu verhängen . Dann wurde die Verhandlung
zunächst bis 3 Uhr nachmittags unterbrochen.

Aus i>M GlOnmtum.
- Oldenburg. Bei herrlichstem Wetter hat der

Flieger Tweer am Sonntag zwei Aufstiege unternom¬
men und durch seine herrlichen Flüge Begeisterung bei
den Zuschauern erweckt . Der Besuch war stark: bei den
vielen laut gewordenen Klagen schämten sich doch wohl
die Menschen, das Schauspiel wieder kostenfrei als Zaun¬
gast zu genießen.

- Oldenburg. 23 . Sept . Die Oldb . Nachr . schreiben:
In diesen Tagen starb in den besten Mannesjahren der
Lokomotivführer Kückens . Der Sterbefall hat seine be¬
sondere Tragik . K . ist ein Opfer seines Berufs gewor¬
den . Vor längerer Zeit hatte er folgendes berufliche Er¬
lebnis : Von der Maschine aus bemerkte er im Gleise
eine Frauensperson , die auch nicht von der Stelle wich,
als der Zug sich näherte und Warnungssignale gab . K.
suchte den Zug aufzuhalten , was indes nicht mehr mög¬
lich war . Im letzten Augenblick sprang die Frauens¬
person. die . wie sich später herausstellte , geisteskrank
war . aus dem Gleis und ries dem Lokomotivführer K.
zu. er habe ein Kind überfahren . Dieses Vorkommnis
machte auf K . einen so gewaltigen Eindruck, daß er einen
schweren Nervenchok. einen schlagartigen Anfall , bekam.
Die eine Seite seines Körpers wurde gefühllos , so daß
er gar nicht merkte, daß er seine Hand an einem heißen
Teil der Maschine verbrannte . Auch begann er unklare
und verwirrte Gespräche. K . hat sich vorübergehend
etwas wieder erholt , ist dann aber vor einigen Tagen
im 36 . Lebensjahre an Gehirnentzündung gestorben.

- Oldenburg. 23 . Sept . Einen Ilnglücksschuß gab
gestern der Malermeister Wilhelm Voß in Boedeckers
Buch bei Ofen ab . Sein Schwager Hibbeler hatte eine
Schießscheibe ausgestellt, die nach dem Fußweg zu ging
Als er sich dann einige Augenblicke entfernte , schoß der
genannte V . einmal . Der Schuß ging an der Scheibe
vorbei und die .Kugel traf das zwölfjährige Töchterchen
der Witwe Gerdes aus dem Diedrichsweg , das mit
Mutter und Schwester zum Brombeerenpslücken qeaan -
aen war . mitten in die Brust . Das Kind war fast au-
aenblicklich tot . — Einen Revolverübersall verübte am
Sonntag am späten Nachmittag in Osternburg am
Herrenrveg mit einigen Genossen ein Zigeuner , der seit
einiger Zeit dortselbst kampiert , auf den Pferdeschlachter
Bollegraf . Bollearas hatte mit dem Mann einen
Pserdehandel abgeschlossen , suchte aber dann den Kauf
rückgängig zu machen, weil er sich übervorteilt glaubte.
Darüber kam es zu einem Wortwechsel, in dessen Ver¬
laus Bollegraf dem einen Zigeuner eine Ohrfeige ge¬

geben haben soll . Daraus fiel der Geschlagene über A
her . desgleichen seine braungelben Genossen. Bolleora»
wurde durch einen Messerstich ins Kinn und einen R?
volverschuß in den Kopf schwer , wenn auch nicht un >
mittelbar lebensgefährlich verletzt. Einer der ^iq« ,
ner konnte verhaftet werden , während der HaupttäN,"
und zwei andere Mittäter mit Sack und Pack
den find.

* Rodenkirchen. 23. Sept . Der erste Tag des Ro
denkirchener Marktes konnte an Besuch und im Unrscck
der Geschäftsleute nicht besser verlaufen als es gestern
der Fall war . Prächtiges Herbstwetter , viele Menschen
von nah und fern , mehr konnte man in Rodenkirchen
nicht verlangen . Die fahrplanmäßigen und im Sonde ^ -
fahrplan verkehrenden Züge brachten von beiden Rich-

'

tungen her ungezählte Marktbesucher. Wenn man da>
her vom Rodenkirchener Markt zu sagen pflegt , daß er
für das llnterwesergebiet ein Ereignis ist . so ist dawill
nicht zu viel behauptet . Die Marktbezieher machten aW
rin recht vergnügtes Gesicht , das Geld saß locker trotz de/!
Fleischnot. und manche Münze in Nickel . Silber und ill !
Gold wanderte in die Kassen des fahrenden Volkes , dach
sich hier wieder auf einige Tage häuslich eingerichtet
hat . Von Jahr zu Jahr wird das Schaugepränge immech
luxuriöser . In pompösen' Aufmachungen glänzen die
Dampfkarussells und die Fronten dev Schausteller . Eine
Fülle von Licht erglänzt des Abends und beleuchtetdens
Markthamm taghell . In den Wirtschaften des Orte
ging es wie stets am Rodenkirchener Markt hoch b .
Ueberall herrschte Markttrubel und fröhliches Leben .

'

^ Wilhelmshaven . 24. Sept . Die gestrige ParadeA
der 2 . Torpedodivifion aus Anlaß des 25sährigen IubiA
läums verlief glänzend . Auf dem Kasernenplatz an der
Roonstraße war eine Feldkanzel , geschmückt mit FlaggeH
und Blattpflanzen . Gewehrpyramiden nsw. . errichtet^
Vor derselben nahmen um 10,30 Uhr vormittags die ge- ,
samten Truppen der Torpedodivision , die ehemaliges!
Angehörigen derselben sowie die hiesigen Marinevereine
und der Eardeverein mit Fahnen Aufstellung . Als Ein¬
leitung der Feier spielte die Musik „Großer Gott, wir
loben dich"

. Dann hielten zuerst der evangelische , da - !
nach der katholische Milstärgeistliche Ansprachen, uiD
später richtete der Divisionskommandeur Kapitän z S/
Uthemann markige Worte an die Versammelten , die er
in ein Hurra für den erhabenen Förderer der Reichs^
wehr zur See . den Kaiser , ausklingen ließ . Dann er¬
tönte das Kommando . .Paradeaufstellung "

, und unter
den Klängen des Präsentiermarsches schritt der stellrer4
tretende Stationschef Kontreadmiral Iacobsen die Fron¬
ten ab . Hierauf erfolgte unter dem Kommando dech
Divisionskommandeurs einmaliger Vorbeimarsch in Züz
gen . den auch die „ Ehemaligen " mit altem' SchneH
aussuhrten . wobei sie der Kontreadmiral z . D . v . BasseD
witz dem Paradeabnehmenden vorsührte . Zahlreich^
Photographen hielten die wichtigsten Momente der Pa«j
rade im Bilde fest , so daß sie baldigst im Kino erscheine^
dürfte . Nachdem die Musik dann noch einige Stücke M
spielt hatte , war der Kernpunkt der ganzen Jubiläums¬
feier beendet . Um 2 Uhr begann im Seemannshause
das Festessen , an dem die Offiziere und Chargierten so-j
wie die Ehemaligen in großer Zahl teilnahmen . Die iL
drei Sälen abgehaltenen Festbälle waren sämtlich sehr
stark besucht . In allen drei Sälen gelangte das voiH
Marineschriststeller Heissing im Aufträge des Komman»
dos der Torpedodivision verfaßte Festspiel „Seemanns-i
grüße" mit großem Beifall zur Ausführung.

^ Wilhelmshaven . 23. Sept . In dem kürzlich atz
gehaltenen Zwangsversteigerungstermin über die wa>n
Wirtschaft Norddeutscher Hof am Bismarckplatze rvursen

on Herrn Voß aus Hannover 58 000 M als HockilMvol
bgegeben. Die Zuschlagserteilung steht noch aus . -̂ e

Belastung des Grundstücks ist eine weit höhere. — -W
er Buchhandlung von Gebr . Ladewigs ist zurzeit 0^
eueste Flottenbild des Malers Hans Wordt im OnW
al ausgestellt . Es zeigt die vier GroßlinienschisseW
lstfrieslandklasse im Angriff auf den Feind , sarntlw
us den nach vorn gerichteten großen Geschützen feuern^
)er Preis des Bildes beträgt 1200 . !

itz Neustadtgödens . 23. Sept . Gestern fand hier em

om hiesigen Klotschießerverein veranstaltetes drei
ugelwerfen statt , an dem sich 47 Werfer beteilrgten.

, ^
elangten 35 Preise und 5 Ehrenpreise zur
) ie Höchstleistungbeim Werfen errang Herr -4 ^
us Rüstringen mit einem Wurf von 78,75 Meter . ^
achstehenden Herren erhielten Preise , und zwar
. Preis : I . Tholen -Rüstringen . 2 . Preis Rreken -soW

en , 3 . Preis Eden -Zetel . 4 . Preis Tjarks -Horste , _

. Preis Borchers-Neustadtgödens . 6 . Prers 4ia .

iüstringen . 7 . Preis Tjaden -Steinhausen . ? - ^
Zrann-Rüstringen . 9 . Preis Oltmanns -oternh
0 . Preis Tietken-Siebetsburg . 11 . Preis Menke -Ol«

ausen , 12. Preis Dannemann -Neuengroden , 10 . -r
^

Men -Rüstrinqen , 14 . Preis Ziegler -Rüitnngen , >

Keis Buhr -Bockhorn . 16 . Preis Meiners -Vockhom.
Keis Höfers -Zetel . 18 . Preis Hinruhs -Neu g

^
9 . Preis Ianßen -Neuengroden . 20 . Prers Frreo
iriddelsfähr . 21 . Preis Eisenhauer -Rustrlngen . 4

nsenhauer -Sreuengroden. 23. Prers Ziegler -Rr sO
^^

4 Preis Wilbers -Middelssähr . 25 . Prers MorE -i ^
en . 26. Preis Kafsens-Bockhorn . 27. Preis KathmE

lockhorn . 28 . Preis Düs -Middelssähr . 29. Prers
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Rüstringen . 36 . Preis Tammen -Neuengroden . 31 . Pr
Backhus-Zetel . 32. , Preis Heuermann -Neuengroden . 38.
Preis HeWufch-Neustgdtgödens . 34. Preis Schuster-
Neustadtgödens . 35 . Preis Zahrt - Siebetsburq . Außer¬
dem erhielten folgende Mitglieder des hiesigen Vereins
je einen Ehrenpreis : Borchers . H. Hellbusch . A . Stuahn.
E . Wagner und Harms . Es wurden im großen Ganzen
recht gute Würfe gemacht, mehrere konnten sogar als
vorzüglich bezeichnet werden . Nach Schluß des Werfens
fand im Ziegfeldtschen Saale ein Festball statt.

* Emden. Die Nordseewerke sind augenblicklich in
der Hauptsache mit dem Pontonbau beschäftigt. Ende
voriger Woche ging ein Ponton für die Brückenbauten
in Helgoland fertig in See . Weitere 18 Stück, nach an¬
derer Darstellung 20 Stück, sind in Arbeit bezw. in Auf¬
trag gegeben. Außerdem wird auf der Werft auch im
Kleinschiffbau gearbeitet. Dieser Tage konnte ein
Leichter abgeliefert werden . Seiner Vollendung geht
ferner ein Kanalkahn entgegen , und für die Ems -Lots-
Gesellschaft wurde vor einigen Tagen der Kiel zu einem
Lotsenschuner gelegt.* Die Militärkuränstalt auf Borkum . Wie man
dem H . C . schreibt , wird auf Borkum eine neue Militär-
kuranftalt eingerichtet , in der 40 Kurgäste des Mann¬
schaftsstandes aus Heer und Flotte aufgenommen wer¬
den können. Die Anstalt ist notwendig geworden durch
die unzureichenden Verhältnisse der Kuranstalt in Nor
derney . Diese Anstalt bot nur 21 Lagerstellen , die in
einem mit kurzer Kündigungsfrist gemieteten Gebäude
untergebracht waren . Die Verpflegung war einem lln
ternehmer gegen eine feste Vergütung verpachtet . Die
ärztliche Behandlung nahm der Badearzt wahr . Dar¬
aus ergaben sich viele Unzuträglichkeiten in wirtschaft¬
licher . gesundheitlicher und dienstlicher Hinsicht . Die
neue Anstalt auf Borkum wird von einem Privatunter¬
nehmer errichtet und der Heeresverwaltung gegen einen
jährlichen Zins von 13 600 -N vermietet . Nach den gün¬
stigen Erfahrungen , die mit Winterkuren an der Nord¬
see gemacht sind, ist beschlossen , die neue Militärkur¬
anstalt das ganze Jahr hindurch geöffnet zu halten . Auf
diese Weise wird es möglich sein, daß bei einer durch¬
schnittlichenKurdauer von 4 Wochen jährlich etwa 5000
Genesende in der Anstalt Aufnahme finden.

- Bremen. 1 . Kochkunst- und fachgewerbl . Indu¬
strie -Ausstellung. Es ist ein Verdienst um die Allge¬
meinheit . wenn seitens der sachverständigen Instanz auf
dem Gebiete des Kochens, des Wirtestandes , die Kennt¬
nisse im Kochen populär gemacht werden , und der Ver¬
ein Bremer Saal - und Konzertlokalinhaber verdient
öffentlichen Dank , daß er in meisterhafter Weise alles
Wissenswerte über die Kochkunst in einer übersichtlichen
Anordnung zur Ausstellung bringt . Die vom 27. Sep¬
tember bis 6 . Oktober im Schützenhofezu Bremen statt-
fmdende Ausstellung vereinigt alles in sich , was es
Wissenswertes und Sehenswertes giebt . Der Fach¬
mann wird informiert über die neuesten Erfindungen.
Maschinen usw. . die Hausfrau lernt die neuesten Ge¬
richte in prachtvoller Aufmachung unter Angabe der ge¬
nauesten Zubereitung kennen : die Maßnahmen und
Einrichtungen zur Pflege und Förderung der Hygiene
und Volkswohlfahrt gelangen zur Darstellung , und alle
Besucher haben daneben Gelegenheit , schon eine Vorfeier
des Bremer Freimarktes zu genießen . Die kulinarische
Abteilung eröffnet den Reigen der Darbietungen:
Prunkstücke im Tafelaufbau sowohl wie Einzelgerichte
werden in reichhaltiger Auswahl vorgeführt . Eine der
Jahreszeit entsprechende Obstausstellung schließt sich , ge¬
wissermaßen als Nachtisch , der Gesamtausstellung wür¬
dig an . Jeder findet etwas ihm Zusagendes in der
reichbeschickten Galerie schöner Kochkünste . Drum sei die
Losung: Auf nach Bremen ! Zum Schützenhofe ! Auf
zur Kochkunstausstellung.

^ Stade , 22. Sept . In vergangener Nacht ist der
Hof des Hofbesitzers Diedrich Semmelhaak in Bergfried
bei Steinkirchen fast vollständig niedergebrannt . Das
Feuer war gegen 1-ttll Uhr in einer der beiden Scheunen
entstanden und ist dann auf die andere Scheune und auf
das mit Stroh gedeckte Wohnhaus llbergesprungen . In

Zeit lagen alle drei Gebäude in Asche. Die Be¬
wohner des Hofes hatten sich schon zur Ruhe begeben
und mußten von ihren Nachbarn erst geweckt und auf
das Feuer aufmerksam gemacht werden . Von dem Mo¬
biliar ist sehr wenig gerettet . Vom Vieh verbrannten
drei Schweine . Ein abseits stehender Stall blieb vom
Feuer verschont. Die ganze Ernte ist ein Raub der
Flammen geworden . Man vermutet Brandstiftung
durch einen früher bei Semmelhaak bediensteten Knecht,
der noch heute mittag verhaftet und dem Amtsgerichts
gefängnis in Jork zugeführt wurde.

sen. - Berlin . 23 . Sept . Auf Anregung aus den Krei¬
sin- sen des Handwerks hat die Leitung des Hansabundes
ei? beschlossen, in der ersten Oktoberwoche einen Ferienkur-
lb. sus in Handwerkerfürsorge für Fortbildungs - und Fäch¬
le schullehrer abzuhalten.

- Halle (Saales . 21 . Sept . (Ein Schlagwetter-
cbb ' ankündig!ungsapparat . s Der Berginspektor Heickmann
P* bat einen Apparat erfunden zur angeblich gleichzeitigen

ununterbrochenen Bestimmung der Zusammensetzung
M und Strömungsgeschwindigkeit von Gasgemischen.
M Durch den Apparat soll es ermöglicht werden , zu jeder
kein Zeit von einer oder mehreren Hauptstellen aus die dis

einzelnen Stollen durchströmenden Wetter zu beobach¬

ten . Die kleinste Unregelmäßigkeit in der Erubenluft
wird zahlenmäßig durch das Uhrwerk angegeben , so daß
in wenigen Minuten Abhilfe geschaffen - werden kann.
Die Massenunglücksfälle durch schlagende Wetter können
mit Hilfe der Erfindung angeblich unbedingt vermieden
werden . Maßgebende Fachleute äußern sich sehr zustim¬
mend über die Erfindung . — Apparate zum Zwecke der
Schlagwetternachweisung sind schon sehr oft aufgetaucht,
haben sich aber in der Praxis des Grubenbetriebs nie¬
mals bewährt . Man wird abzuwarten haben , ob diese
neue Erfindung sich bewähren wird.

" London . 23 . Septbr. Einbrecher drangen heute
morgen durch Eindrücken eines Fensters in das kana¬
dische Auswanderungsbureau in Whitehall und stahlen
zehn Klondike-Goldklumpen , die dort ausgestellt waren.
Die Einbrecher wurden augenscheinlich gestört, da sie
einen kleinen Goldklumpen zurückließen.

* Mißhandelte Frauenrechtlerinnen. London.
22. September . Als der Minister Lloyd George gestern
in seinem Heimatsdorfe Llandysturmowo gelegentlich
der Einweihung einer von ihm gemachten Stiftung eine
Rede halten wollte , machten Frauenrechtlerinnen eine
wilde Demonstration , die zu ernsten Szenen führte . Die
Rede des Ministers wurde fortgesetzt von den Frauen¬
rechtlerinnen unterbrochen , die sich wie fanatisch gebär
beten . Der aus 5000 Personen bestehenden Festver¬
sammlung bemächtigte sich ob des Treibens der Stimm¬
rechtsweiber großer Zorn , der sich schließlich darin Luft
machte , daß die Leute über die Frauenrechtlerinnen her¬
fielen und sie in der rücksichtslosesten Weise durchbläu¬
ten . trotzdem Lloyd George selbst bat , sie in . Ruhe zu
lassen . Man riß den Weibern die Kleider vom Leibe,
zerraufte ihnen das Haar , wobei die falschen Löckchen
in der Luft herumflogen , und schleppte sie schließlich an
den Fluß hinunter , um sie hineinzuwerfen . Die Frauen¬
rechtlerinnen hätten sicher ein unfreiwilliges Bad neh¬
men müssen , wenn nicht die Polizei sie aus den Händen
der Menge befreit hätte.

" Die Methode des Hungerstreiks . London.
21 . September . Miß Mary Leith . die Suffragette , die
vor einigen Wochen zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt
worden war . weil sie versucht hatte , das Royal -Theater
in Dublin in Brand zu stecken, ist gestern aus dem
Dubliner Gefängnis entlassen worden , nachdem sie nur
44 Tage ihrer Strafe verbüßt hatte . Sie hatte die be¬
liebte Methode des Hungerstreiks angewendet und war
deshalb während der letzten Wochen künstlich ernährt
worden . Sie ist stark abgemagert und so schwach, daß sie
in einem Krankenstuhl gefahren werden mußte , mit dem
man sie ins Hospital brachte. Offiziell ist sie nur unter
Vorbehalt freigelassen worden , aber praktisch kommt ihre
Freilassung einem Erlaß des Restes der Strafe gleich.
In der Presse wird sowohl die Zwangsfütterung wie
auch die Freilassung verurteilt . Bernard Shaw gab in
einem vor einigen Tagen veröffentlichten Briefe der
weit verbreiteten Meinung Ausdruck, daß man den de¬
speraten Suffragetten ruhig gestatten sollte, zu verhun¬
gern , wenn sie es wünschten. Wenn die Regierung sich
gezwungen glaubt , jeden Gefangenen freizulasfen . der
droht , durch Verweigerung der Nahrungsaufnahme
Selbstmord zu verüben , so könnte bald jeder Verbrecher
seine Freilassung erzwingen und dadurch alle gesetz¬
mäßigen Methoden . Verbrecher zu bestrafen , zunichte
machen.

Neueste Nuchrichte ».
Berlin . 24. Sept . Der Chemiker Dr . Karl Vir-

chow , ein Sohn Rudolph Virchvws , ist an den Folgen
einer Darmoperation gestorben.

Lübeck . 23 . Sept . Auf der Chaussee nach Pöppen¬
dorf ist der 26 Jahre alte Kaufmann Fischer, der Sohn
eines Pfarrers , von zwei unbekannten jungen Leuten
erschossen worden . Die Täter entkamen unerkannt.

Halle (Saales . 23 . Sept . An den städtischenFleisch¬
verkaufsständen , wo in den letzten Wochen durch städti¬
sche Fleischergesellen Fleisch zu 85 und 89 Z das Pfund
verkauft wurde , stockt der Verkauf , weil die Fleischer¬
innung den Großschlachter, der bisher das Fleisch lie
fette , zur Einstellung der Lieferungen gezwungen hat.

Dresden . 23 . Sept . Der sächsische Landeskulturrat
erläßt eine Kundgebung aegeu die Einfuhr von fremdem
Fleisch und Vieh , die geeignet sei . die deutsche Schlacht¬
viehhaltung zu ruinieren.

Wien . 23 . Sept . Während des Unterrichts im
Gymnasium in St . Pölten schoß der Schüler der vierten
Klasse Hlawat auf seinen Ordinarius Professor Schmied
Als der Schuß fehlging , flüchtete der Knabe auf den
Gang , wo er auf den Schuldiener einen Schuß abgab.
der gleichfalls nicht traf . Dann tötete er sich durch einen
dritten Schuß selbst . Der Grund zur Tat soll darin zu
suchen sein , daß der Lehrer den Schüler mehrfach wegen
seiner schlechten Leistungen getadelt hatte.

London. 23 . Sept . In San Diego in Südkalifor¬
nien beschlossen der angesehene junge Rechtsanwalt Fol-
son und Fräulein Vartee . die Tochter eines reichen Ban¬
kiers . sich das Leben zu nehmen , weil die Eltern des
Mädchens sich aus Geldgründen der Ehe widersetzten.
Sie fuhren mit einem Automobil in die Berge , l ie nach
dem Missionatal steil abfallen . Dort jagte Folson das
Automobil mit einer Geschwindigkeit von achtzig Kilo¬
metern in den hundert Meter tiefen Abgrund hinein
Die beiden jungen Leute wurden zerschmettere aufge-
funden.

Madrid . 23. Sept . In dem Testament der In¬
fantin Teresa wird bestimmt , daß ihr Leichnam nicht
einbalsamiert und der Sarg bei der Beisetzung weder
mit Blumen noch mit Kränzen geschmückt werden darf.
König Alfons wird wegen der Trauer nicht an der Hun¬
dertjahrfeier in Eadix teilnehmen.

Konstantinopel. 23. Sept . Wie aus der Pfotte mit¬
geteilt wird , haben die Mächte neuerlich Versicherungen
über die zukünftige Haltung Bulgariens abgegeben.

Newyork. 23. Sept . Gegen dveißigtaufend Arbei¬
ter der Pianofabriken sind im Ausstande . Sie verlan¬
gen eine Lohnzulage von fünfzehn Prozent . Der Aus-
stand ist symptomatisch für die Arbeitsbedingungen im
ganzen Lande , wo es an Arbeitskräften fehlt und allge¬
mein höhere Löhne verlangt werden.

Tuscon sArizonas. 23. Sept . Der mexikanische Re-
bellenfühver Campa ist auf amerikanischem Gebiet ver¬
haftet worden.

Lima. 23. Sept . Die Frage der Pütumafo -Greuel
beschäftigt nach immer die öffentliche Meinung . Die
Regierung hat den fremden Konsuln verboten , sich in
IustizangelegeNheiten des Landes einzumischen.

Petkum. 24 . Sept . Gestern nachmittag ist das
vierjährige Töchterchen des Bahnwärters Vronger in
einem unbewachten Augenblick in eine Dobbe gefallen
und ertrunken.

Berlin. 24. Sept . In dem Prozeß gegen die
LandtagsabgeordnetenBorchardt und Leinert ist die Ur¬
teilsverkündung auf Sonnabend den 28. September ver¬
schoben worden.

Kiel. 24. Sept . Die erste Torpedodivistonbegeht
heute die Feier ihres 25Mrigen Bestehens. Zahlreiche
ehemalige Offiziere und Mannschaften sind zur Teil¬
nahme an den Feierlichleiten hier eingetroffen.

Darmstadt. 24 . Septbr. Der Flieger Hantel¬
mann. der auf dem Fluge von Johannisthal nach Straß-
burg gestern abend auf dem TruppenübungsplatzGries¬
heim niedergegangen war. hat heute früh um 8.35 Uhr
den Flug nach Straßburg fortgesetzt.

HandeLsreu.
Zever. 24. Sept . Dom heutigen Kram- , Vieh-

und Füllenmarkte sMichaelismarkts waren zugeführt
460 Stück Hornvieh . 7 Schafe und 256 Schweine . Auf
dem Krammarkte standen allerhand Verkaufsgegen¬
stände . mehrere Wagen mit Kartoffeln und Weiß- und
Rotkohl . Auswärtige Händler waren wieder in großer
Zahl erschienen, während man vom Lande einen stärke¬
ren Besuch hätte erwarten können, wenn die Landwirte
nicht die schönen Tage ausnutzen müßten . Der Handel
auf dom Vieh markt war überall gut . wenn auch ein
größerer Teil des zum Versand gebrachten Viehes schon
gestern angekauft wurde . Rinder waren wieder sehr
gesucht , weniger Bullen , womit schon ein besseres Ge¬
schäft gemacht worden ist . Auf dem Schafmarkt wurden
die zugeführten Tiere verkauft . Der Handel auf dem
Schweinemarkt war lange nicht lebhaft genug : ein Fal¬
len der Preise war bemerkbar . Man kaufte gute vier
Wochen alte Ferkel schon für 10 -si , 5 Wochen alte für
12 , 6 Wochen alte für 14 bis 15 -si , Läuferschweine
wurden durchschnittlich mit 20 und 22 -si bezahlt . —-
Der Zentner Kartoffeln kostete 3 bis 3,50 -si . Weißkohl
pro Kopf 10 bis 15 Z . Rotkohl 20 bis 25 Z . — Nach
auswärts wurden 480 Stück Hornvieh verladen und ge¬
stern versandte Herr E . Litten . Reiseburg . 65 beste Zucht¬
tiere nach Sachsen, auch durch Herrn A . Popken , Fedder¬
warden . wurden kürzlich und auch gestern wieder aller-
wardergroden . wurden kürzlich und auch gestern wieder
allerbeste Zuchttiere nach auswärts versandt . — Nächsten
Dienstag Viehmarkt.

ss Wittmund . 23 . Sept . Dem heutigen Markt wa¬
ren zugetrieben 21 Pferde . 2 Füllen . 60 Stück Hornvieh.
IM Schweine . 17 Schafe : außerdem standen 5 Wagen
mit Kohl und 1 Wagen mit Kartoffeln zum Verkaufe.
Es herrschte im Flecken wie auf dem Markte ein reger
Verkehr . Für Pferde waren wenig Käufer erschienen,
es wurden einige verkauft . Der Handel in Hornvieh
war im allgemeinen mittelmäßig . 4 Wochen alte Ferkel
kosteten 11 bis 13,50 --si . 6 Wochen alte 15 bis 17 -si.
Schafe 26 bis 28 -si . Kartoffeln kosteten die Tonne 8
bis 9 Mark , Weißkohl 10 , Rotkohl 15 bis 20 Z per Kopf.
— Nächster Markt am 30. d . M.

für unsere Postabonnenten , ihr Abonne¬
ment zu erneuern, damit am

1 . Gktsb ««
keine Unterbrechung in der Zustellung des
Blattes eintritt.
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geladen werden.
Anfang des Fahrens 3/z Uhr.

Der Vorstand . I . Becker.

I MMmreiii Oldsrf.
l Sonntag den 29 . September
! M - Ball -M
! bei Griepenkerl , ^
! wozu jedermann eingeladen z
! wird . j
j Griepenke rl . Der V orstand.

. MzmÄN . wilmiU
s An beiden Markttagen,
j Donnerstag den 26.
! und Freitag den 27 d . M ,

j
! wozu ergebenst einladet
^ I . G . Eiters.

?
! ,
j Bezirk 36.
- Das Brennen der diesjährigen j
l Nachzucht findet statt Freitagj
den 27 September vormittags^

! 9 Uhr bei Saueresfigs Schmiede , A
Wiarderaltendsich , nachmittags
4 Uhr in Waddewarden . ^

W . Memmen , Obmann . R
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Zeige den Eingang

siimtilchkl Neuheiten der Saison
Ein schöne Auswahl der neuesten

Modellhüte
empfehle bestens.

T
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Fortfchrittl . VoWpartei.
Mittwoch de« 25 . September 1912 abends 8 /z Uhr :

ZM" Oeffentliche

Uersammluns
m Rüftringen , Friedrichshof.

Referent: Herr Landtags - n. Reichstagsabgeordneter

Freie Aussprache . Freie Aussprache.
Freunde und Anhänger der Partei bitte « wir , diese

Versammlung zu besuchen.
Der Vorstand des Freisinnigen Vereins

für Jever nnd Jeverland.

Neuermarkt 175.
gW ' pr »rkv - ^ » ui »nsl . "W8

Die Gäste des Meeres.
Schlangensterne u . Veretillen.

Toto ans dem Karneval,
Humoreske . !ß

Wenn Frauen Haffen. ^
Drama aus dem Leben in 2 Akten.^

Die störrische Flamme.
Komischer Trickfilm.

Die Vielbegehrte.
Posse-

Mittwoch Anfang 5 Uhr-
^ ^

MsWOMMe MsI l . v.

Hvlhban. MsAusnbMFlMMliik ,W «.
öoilderkulse für Tiesdou mi> ElekttsteM
— PrMllm und Mslunst kostenlos.

GeburtSlmMM.
Uns wurde heute ein ge>

sunder Knabe geboren-
Hugo Kaiser, u . Fra " .

Heidmühls - 21 . Sept.
Die glückliche Geburt einer

Tochter Zeigen hoch erfreut a

Joh . Heiken und Frau
geb. Tjarks.

Fsldhausen , 22. Sept.

VauksaglMg.
Allen denen , die unserer lieben

Entschlafenen das Geleit ^
letzten Ruhestätte gaben ^
ihren Sarg mit Kränzen schmu»
ten , sagen wir aus diesem W S

unfern herzlichsten Dmck.
Familie von Behr «

Sillenstede . 22 . Sept-

Fernsprecher Nr. 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh. Wettermann , Jever. Hierzu sin s. Blatt.
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JeverlSndische Nachrichten.
ks R . WMl M m Jahrgaaz.

Zweites Statt

Alis Lr« Grskhmogtu«.
'

^ Jever . 24 . September.
'

! ^ EisenbahnevrbinLungen während der Winter-
s monate nach den Rordseebädern . In einem Artikel .

„Die Eisenbahn , ein Mittel zur Hebung der Bolks-
gesundheit " in der letzten Nummer der Verkehrszeit¬
schrift Deutschland und denr Badeblatt der Dr . med.
Emelin Nordsee-Sanatorium A .-E . gibt Paul Damm-
Ltienne die Anregung , versuchsweise während der Win¬
termonate zur Hebung des Winterverkehrs in den Nord¬
seebädern allwöchentlich einen Bäderzug ein,zulegen und
die Zahl der Eilzüge zu vermehren . Im Hinblick dar¬
auf. datz die klimatischen Verhältnisse der Nordsee-In¬
seln die Winterkur in den deutschen Seebädern autzer-

1 ordentlich begünstigen und datz die Badeverwaltungen

^ ihre Einrichtungen auch dem Winteraufenthalt ange-
z s patzt Haben , dürste die Anregung auf bessere Winter-

s Verbindungen zweifelsohne Berechtigung auf Unter¬
es stützung haben.

s 8 Hooksiel . 23. Sept . Der Kriegerverein hielt ge
'
s stern abend im Vereinslokal seine Monatsversammlung

- h ab : sie war nur massig besucht . Vor Eintritt in die
-s Tagesordnung gedachte der 1 . Vorsitzende des verstorbe-
Z um Vereinsfreundes Cornelsen . Das Andenken des
ß Verstorbenen ehrten die Versammelten durch Erheben
» von den Plätzen . Angemeldet wurde der Malermeister
» Emil Butz zur Aufnahme als Mitglied in den Verein.
> was auch einstimmig erfolgte . Betrefffs des Geburts¬

tages Sr . K . H . des Erotzherzogs wurde beschlossen , den
Tag durch Theater mit nachfolgendem Balle zu begehen.

! Ein Kamerad wurde beauftragt , mit den Haupldar-
, stellern des vergangenen Jahres in Verbindung zu tre-

? ten . Zu der Juli -Verhandlung , Sterbegeld betr . , wurde
vom 1 . Schriftführer ein Antrag gestellt, der nach länge¬
rer Besprechung bis zur nächsten Versammlung zurück-
gestellt wurde . Von den Eingängen wurde Kenntnis

e-

genommen." Schortens . 23. Sept . Der Handlungsgehilfe Hin-
rich Hinrichs Hieselbst kaufte im öffentlichen Verkaufs¬
termin das den Erben des Albert Eiters zu Accum ge¬
hörende und dort belegene Kaufmanns -Haus für 7000
Mark. Der Antritt erfolgt am 1 . November d . I . oder
am 1 . Januar 1913. Herr Hinrichs wird die Kolonial-
varenhandlung in dem angekauften Hause sortsetzeu.

* Nüstersiel. 23 . Sept . Der Männer -Turnverein
Eiche feierte gestern im Saale des Gastwirts Namken
sein Wfähriges Stiftungsfest . Nachdem der Vorsitzende
eine Ansprache gehalten hatte , wurde zum Turnen am
Reck und Barren geschritten, worauf abwechselnd Thea¬
terstücke . Stabübungen und Pyramiden sowie ein leben.
des Bild folgten . Der schön geschmückte Saal war bis
auf den letzten Platz von Festteilnehmern besetzt . Der
Turnverein Vorwärts aus Rüstringen . Jahn aus Wil¬
helmshaven und Frischauf aus Neuende nahmen an der
iteier teil . Ein Ball hielt die Anwesenden bis zu früher
Morgenstunde beisammen . — Mit Gesang rückte unsere
ifortbesatzung in der Stärke von 100 Mann , zur Heimat
entlassen , ab.

Z Himmelreich. 23. Sept . Dem Tischler O . Schmidt
wurden fünf junge Obstbäume in seinem Garten zer¬
brochen und ein Bienenkorb in den Graben geworfen.
Ter jugendliche Täter ist ermittelt worden.

Rüstringen. 23 . Sept . Mittwoch den 26. d . M.
Mrd der Reichstagsabgeordnete für den 2 . oldenburgi-

. lchen Wahlkreis . Herr Dr . Wiemer . hier im Friedrichs
i einen politischen Vortrag halten . — In der Stadt
' Rüstringen befinden sich die Stratzen , durch welche die

Wtratzenbahn laufen soll , in einem traurigen Zustande.
Nele sind schon wochenlang aufgerissen, und die Arbei-
M scheinen nicht vorwärts zu kommen. Es handelt sich

ck- l
^ auch noch um Hauptstratzen . An diesen wohnen

ae fMentlich Geschäftsleute, denen die für sie bestimmten
v

^ lchrveren Güter und gröberen Frachtstücke fast gar nicht
! bestellt werden können.
i ,

* Varel . 23. Sept . Spediteur S . hat sein Haus an
Hansastratze an die Stadt verkauft . Er ist der Met

s ^ ng . datz die im Hause befindlichen Oefen ihm gehören.

und hat einen davon mitgenommen . Die Zurückgabe
verweigert er . deshalb hat die Stadt ietzt einen Prozetz
angestrengt.

- Varel . 23. Sept . Die 5 . Remonte -Kommission
unter Führung des Herrn Oberstleutnants v . Kleist aus
Hannover nahm heute die Besichtigung der zum Re-
montemarkt vorgeführten Pferde auf dem Schlossplatz
vor . Bon der Kommission wurden 20 Pferde , sämtlich
dem Pferdehändler Max Josephs aus Jever gehörend,
angekauft . — Der Flieger Tweer wird dem Gem . zu¬
folge schon am Mittwoch nach hier kommen und seinen
Grade -Eindecker in einem Zelte auf dem Pferdemarkts¬
kamp zur Schau stellen. Die Vorarbeiten für den Flug-
tag am Sonntag find erledigt . Bei gutem Wetter wird
ein starker Besuch nicht ausbleiben.

" Varel . 23. Sept . fGrotzherzoglicheBaugewerk-
und MafchinenbauschuleZ Am 29. August wurde durch
die Staatskommisfare und die Vertreter der Handwerks¬
kammer die Prüfung der Absolventen abgenommen . Es
waren 20 Examinanden zugelassen, von denen 19 be¬
standen und zwar 1 Schiller . .Mit Auszeichnung bestan¬
den"

, 1 Schüler „Recht gut bestanden" und 17 Schüler
„Gut bestanden"

. Das Winter -Semester beginnt am
28. Oktober.

8 Oldenburg. 22 . Sept . Die sog . „Kurliste" hat
den Wirten schon recht häufig arg mitgespielt . Es han¬
delt sich um das Verbot auf Grund einer Ministerial-
oerordnung aus dem Jahre 1846, an amtlich bekannt
gegebene Gewohnheitstrinker alkoholhaltige Getränke zu
verabreichen . Der unwiderstehliche Hang treibt die Ge-
maßregelten zu allerhand Versuchen, dennoch ihre Lust
zu befriedigen . Ein seit 1906 auf der Liste stehender
Arbeiter wußte die Gelegenheit günstig auszunutzen,
als das Dienstmädchen in einer Wirtschaft auf kurze Zeit
bediente . Der

^
Wirt wurde mit 20 -N Geldstrafe be¬

dacht. Der berm Schöffengericht erhobene Einspruch
hatte zwar eine Ermäßigung auf 6 -N zur Folge , aber
eine Freisprechung war nach dem Wortlaut der Ver¬
fügung ausgeschlossen . Man sollte doch derartige alte
Bestimmungen einmal unter die Lupe der Jetztzeit neh¬
men ! — In der Hunte nahe der Eisenbahnbrücke wurde
die Leiche des Kahnschiffers Alberding aus Bartzel , der
seit dem 9 . September vermißt wird , gefunden . A . hat
lange Jahre ständig Buschwerkfür die Firma Rabeling-
gefahren . — Dem vor etwa Jahresfrist verstorbenen
Vorsitzenden der Handwerkskammer , Schneidermeister
Neubert . wird aus seinem Grabe augenblicklichdas von
den Innungen gestiftete Denkmal errichtet . Die Ar¬
beiten führt Bildhauermeister B . Müller in Jever aus.
Das Denkmal trägt die Inschrift : Ludwig Neubert
" 1853 ß 1911. Dem verdienstvollen ersten Vorsitzenden
der Handwerkskammer gewidmet von dem dankbaren
Handwerk des Herzogtums Oldenburg.

- Oldenburg. 23 . Sept . Nach einem Referat von
Parteisekretär Dr . Körner über die „Ziele und Bedeu¬
tung einer liberalen Arbeiterbewegung " ist es am
Sonnabend gelungen , eine Ortsgruppe des Reichsver-
eins liberaler Arbeiter und Angestellter für Oldenburg
und Umgegend ins Leben zu rufen , der sich sogleich etwa
40 Mitglieder des Arbeiter - und unteren Beamtenstan-
des anschlossen . Aus den Beratungen , die über die
Gründung der Ortsgruppe gepflogen wurden , ging mit
aller Deutlichkeit das dringende Bedürfnis der liberal
gesinnten Arbeiterschaft nach einem organisatorischen
Zusammenschluß hervor . Bon verschiedenen Seiten
wurde betont , datz die gegenwärtigen Verhältnisse , wo
sich der liberale Arbeiter wehrlos dem Druck der sozial¬
demokratischgesinnten Arbeitskollegen in den Werkstät¬
ten ausgesetzt sieht , nachgerade unerträglich würden . Es
sei daher zu begrüßen , datz den liberalen Arbeitern durch
eine festgefügte Organisation der nötige Rückhalt und
darüber hinaus eine tiefere Erkenntnis der liberalen
Weltanschauung , sowie eine gute Waffe zur Durchsetzung
von Arbeiterwünschen im liberalen Sinne geboten
werde . Die liberale Arbeiterbewegung steht auf dem
Boden der fortschrittlichen Volkspartei . Als Vorsitzen¬
der der neu gegründeten Ortsgruppe wurde Eisendreher
Karl Bakenhus gewählt.

^ 6 . Westerstede. 23 . Sept . Das Feuerwehrfest
am gestrigen Sonntag nahm einen vorzüglichen Verlauf.
Um 2 Uhr nachmittags trafen 3 oftfriesische Wehren,
etwa 100 Mann stark, hier ein und wurden mit Musik

in den Ort geleitet . Später marschierten dann etwa
150 Mann unter Vorantritt des hiesigen- Trommler - und
Pfeiferkorps nach dem Wittenheim . Nach Rückkehr in
den Ort fand im Lindenhof ein Kommers statt , den
Hauptmann Hofft mit einer Ansprache, endend mit
brausendem Hoch auf den Kaiser , eröffnete . Haupt¬
mann Behrends . Stickhausen, dankte für den Willkom«
m-engrutz und toastete sodann als Ostfriese (wie er sich
humoristisch ausdrücktef auf den Grotzherzog von Olden¬
burg . Gesang- und sonstige Vorträge wechselten in
bunter Reihenfolge , bei denen sich besonders die aus¬
wärtigen Kameraden hervor taten . Viel Anklang fand
auch der hiesige Feuerwehr -Gesangverein . In Buhrs
Gasthof wurde darauf flott getanzt . Um 10 Uhr nahte
der Abschied . Die Musik sSeebataillons -Kapelles in¬
tonierte das Lied : „In Ostfreesland ist am besten" ,
worüber die Ostfriesen sehr erfreut waren und kräftig
Mitsangen . Ein Sonderzug brachte die auswärtigen
Kameraden in die Heimat zurück . — Vor ausverkauf¬
tem Hause gab am Freitagabend die hiesige Hauskapells
in Busch Hotel ein Konzert . Als Solisten traten auf
Fräulein Gerdesröben sGeigeft A . Wienken sKlavierf
und Heinr . Sander sTylophonft Dem Konzert folgte
ein Ball.

" Brake. 23 . Sept . Vor kurzem hietz es bekannt¬
lich . datz in Elsfleth die Errichtung einer Ölraffinerie
in Aussicht stehe , dann aber ward gemeldet , datz sich die
Sache zerschlagen habe . Es hat sich vor einiger Zeit
eine Gesellschaft von Oldenburger und Bremer Geld¬
leuten gebildet unter dem Namen Fettraffintzrie -Aktien-
gesellschaft . die die Gewinnung von Fetten zur Mar¬
garineherstellung usw. betreiben will . Die Gesellschaft
arbeitet dem Vernehmen nach mit einem Kapital von
anderthalb Millionen . Nutzer auf Elsfleth hatte sie ihr
Augenmerk auch auf Brake gerichtet , und zwar auf die
Ofenfabrik in Nordbrake . Man hat dann Elsfleth fallen
lassen , weil das Gelände in Nordbrake weit günstiger
liegt . Die Sache steht vor dem Abschlüsse : man wartet
nur auf die Genehmigung der Anlage durch das Mini¬
sterium . Kommt es zum Abschlutz . so wird auch ein Pier
errichtet werden , damit grötzere Schiffe anlegen können,
die Rohstoff anbringen , wie Kopra usw . Die Eiseu-
gietzerei ist für eine solche Anlage geradezu ein idealer
Platz , so datz es begreiflich ist . datz man Elsfleth hat
fallen lassen. fW .-BZ

- Rodenkirchen. Paul Roqge in Hayenwärf hat
einen ein Jahr alten Rindstier für 1500 an die Sand-
steder Genossenschaft verkauft . Roage hat den Stier
selbst gezüchtet.

" Burhave . 23 . Sept . Seit heute morgen 5 Uhr
steht das weithin bekannte Hotel Eiserner Kanzler . In¬
haber Aug . Buhr , in Flammen . Bis etwa 2 Uhr hatte
in dem Hotel ein Ball stattgefunden . Unsere Ortsein¬
wohner lagen in tiefem Schlummer , als plötzlich das
Brandhorn erklang und die Glocken den aufgeschreckten
Bewohnern von einem Brande Kunde gaben . Alles
stürzte in fieberhafter Eile zum Brandort . auch die
Spritze war bald zur Stelle und begann sofort ihre Tä¬
tigkeit . Buhr und seine Familie hatten sich schleunigst
mit der nötigsten Kleidung und einigen Wertsachen hin¬
ausbegeben müssen, da das Obergeschotz ganz in Flam¬
men stand. Auch die Treppe fing bald Feuer : daher
mutzte man viele Sachen oben im Stiche lassen, und die
Tätigkeit der Spritze beschränkte sich nur darauf , den an¬
stoßenden neueren Saal zu retten . Ein ungünstiger
Umstand für die Spritze war es . datz nicht ausreichend
gutes ' Wasser zur Stelle war . So konnte die Spritz«
nicht viel mehr ausrichtsn : das Obergeschotz mutzte den
Flammen überlassen werden , während man unten noch
alle möglichen Sachen herausbrachte . Nach und nach
fingen aber auch die Gipsdecken Feuer und brachen mit
Krachen ein . Seit mehreren Jahren wurde unser Ort
von einem solchen Unglück verschont. Es ist das zweite
Mal . daß an dieser Stelle ein Hotel brennt , vor etwa
40 bis 50 Jahren wurde der damalige Besitzer auch von
einem Vrandunglück betroffen . — Wie wir heute vor¬
mittag noch erfahren , konnte das Eingut zum größten
Teil gerettet werden , dagegen ist viel Silberzeug ver-
branm . Dis Sachen , die unten im Hause waren , sind
gerettet , darunter ein Klavier . Buhr hatte sein Mo¬
biliar versichert bei der Schlesischen Feuer -Versicherungs--
gesellschaft.



LmiMilWstWl Smi» , .
Hohenkirche« . 21 . Sept . Die hier gestern abend

im Vunsschen Gasthofe abgehaltene Versammlung war
wohl wegen der arbeitsreichen Zeit nur mäßig besucht.
Rach Verlesen und Genehmigung des Protokolls der
letzten Versammlung wurde nach der Tagesordnung wir
folgt verhandelt:

1. Aufnahme «euer Mitglieder . Es hatten sich zur
Ausnahme folgende Herren angemeldet '

. 1 . Heinrich
Becker zu Bussenhausen : 2 . W . Scherfs zu Jürgens-
Hausen : 3 . D . Cordes zu Kaisershof . und 4 . Emil Onnen
zu Hohenkirchen. Dieselben wurden einstimmig aufge-
nommen.

2 . Hebung der Beiträge . Durch den Kassenführer
HerrnFr . Hinrichs werden die fälligen Beiträge in
Empfang genommen.

3 . Wahl von 9 Wahlmännern , die die Wahl der von
den landwirtschaftlichen Vereinen zu wählenden Mit¬
glieder zur Landwirtschaftskammer vornehmen . Der
Verein Wangerland zählt 460 Mitglieder und ist mithin
zu 9 Wahlmännern berechtigt . Der Vorsitzende Herr
Gemeindevorsteher H . Eerdes , Friedrich .-Aug . -Groden.
frägt an . ob die Wahl durch Stimmzettel oder durch
Zuruf erfolgen solle . Die Versammlung entscheidet sich
für die Wahl durch Zuruf . Auf Vorschlag des Land¬
wirts Herrn Gustav Onnen , Förrien . werden folgende
9 Herren gewählt : 1 . Chr . Becker . Ussenhausen: 2 . Br.
Bruhn -ken . Middoge : 3 . Wilhelm Behrens , Wiarden : 4.
Hajo Tiarks . Wiarder -Altendeich : 6 . Julius Hinrichs.
Minser -Ostergroden : 6 . Gerhard Minssen , Krullwarfen:
7 . Friedrich Bremer . Neufriederikengroden : 8 . Eduard
Müller , Horum , und 9 . Friedrich Köster. Carlseck.

4 . Annahme von Bestellungen auf den 16 . Band des
Zeverländischen Herdbuchs . Vom Vorsitzenden werden!
von den anwesenden Mitgliedern Bestellungen entgegen-
genommen und teilt dieser mit , das; weitere Bestellun¬
gen nur noch bis zum 24 . d . M . angenommen werden
können.

6 . Verschiedenes. Vom 13 . landwirtschaftlichen Be¬
zirksverein für Stadt - und Landkreis Wiesbaden ist ein
Dankschreiben für die gastliche Aufnahme im Jever»
lande eingegangen : der Vorsitzende bringt es zur Ver¬
lesung . — Der Direktor der landw . Winterschule in Zwi¬
schenahn Herr Heinen wird nach Beschlus ? der Versamm¬
lung im November im Verein Wangerland einen« Vor¬
trag halten . — In Ausführung des Beschlusses der letz¬
ten Versammlung betreffend Aufhebung der Sperrmaß-
regeln ist von der Landwirtschaftskammer folgendes
Schreiben eingegangen : „Von dem Bericht über die
Versammlung des landwirtschaftlichen Vereins Wanger¬
land in Hohenkirchen haben wir dankend Kenntnis ge¬
nommen . Betreffend den Antrag auf Aufhebung der
Stall -Quarantäne teilen wir mit , das? der Vorstand der
Landwirtschaftskammer in seiner Sitzung den Antrag
als berechtigt erachtet und ihn dem Sonderausschuß für
Bekämpfung von Seuchen und Tierkrankheiten überwie¬
sen hat . Von dem Ergebnis der in der Angelegenheit
unsererseits unternommenen Schritte werden wir den
Verein seinerzeit unverzüglich benachrichtigen.

" —
Hierüber entspinnt sich eine kurze Besprechung. Es wird
zur Sprache gebracht , das? das Ieverland und Ostfries¬
land doch schon längst seuchenfrei seien, man verstehe des¬
halb nicht, warum das Vieh noch immer an der Grenze
vom Tierarzt untersucht werden müsse . — Der Vor¬
sitzende teilt mit , das? die ihm und dem Gemeindevor¬
steher Herrn C . Popken in der letzten Versammlung
übertragene Berechtigung zur Ausstellung von Zucht¬
viehbescheinigungen vom Gemeindevorsteher C . Popken
allein übernommen sei : er bittet , vorkommendenfalls sich
an diesen wenden zu wollen . — Herr Molkereibetriebs¬
leiter Meinardus . Tettens , wiederholt den Antrag sder
im vergangenen Jahr zu spät bei der Eisenbahndirektion
eingegangen seif betreffend Zug 183, dahingehend , das;
der Verein bei der Eisenbahndirektion und dem Mit¬
glied des Eisenbahnrats Herrn Oekonomierat Jürgens
in Jever dafür eintrete , das? dieser Zug . der im Winter
halbfahr morgens 8,33 Uhr aus Larolinensiel fährt , auch
fortan im Sommer verkehre : es sei dies für das reisende
Publikum zur Erreichung besserer Verbindung nach Ol¬
denburg , Bremen rc . im höchsten Grade wünschenswert.
Der Antrag wurde angenommen . — Der Wunsch vieler
Mitglieder des landw . Vereins Wangerland betreffend
1 . Aufstellung einer neuen Viehwage auf der Rampe
beim Bahnhof Hohenkirchen, und 2 . Anstellung! eines be¬
eidigten Wägers ist zu 1 erfüllt worden , denn der Bahn-
hofswirt Onnen hat eine neue Viehwage angekauft.
Zu 2' bittet Onnen . das? der landw . Verein Wangerland
beim Amte Jever den Antrag stellt , daf? er als Wäger
eidlich verpflichtet wird . Nach Beschlus ? der heutigen
Versammlung soll dieser Bitte entsprochen werden . —
Herr Landwirt G . Onnen . Jörnen , teilt mit . das ; Herr
Dr . Felltng , Oldenburg , sich erboten Habe , hier einen
Vortrag zu halten . Von diesem Anerbieten soll in näch¬
ster Zeit Gebrauch gemacht werden.

Hiermit war die Tagesordnung erschöpft.

Kaalenstandsbenchte
- er Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirt¬

schaftsrats.
Berlin . 21. Sept . Nachdem in den letzten acht Ta¬

gen wenigstens in Westdeutschland das lang ersehnte
trockene Wetter eingetreten ist . konnte die Getreideernte

endlich bis auf kleine Reste zu Ende geführt werden.
Im Nordosten des Reichs bis zur Elbe hin setzte sich das
Regenwetter mit kurzen Unterbrechungen noch bis ge¬
gen Schluß der Verichtszeit fort . Besonders in der Um¬
gebung der Oder und Weichsel sowie in Ostpreußen
kamen vom 15 . bis 19 . noch sehr starke Regengüsse vor.
Dabei lagen die Temperaturen meist unter « ihren Nor¬
malwerten . und in der Nacht zum 20 . stellten sich an ver¬
schiedenen Orten die ersten leichten Nachtfröste ein . Das
zuletzt eingebrachte Getreide ist meist schwer beschädigt
Auch von dem reichlich gewachsenen Futter hat ein gro¬
ßer Teil an Wert verloren . Sehr günstig hat sich der
junge Klee entwickelt, dessen Stand allgemein gelobt
wird . Für die Kartoffeln , deren Aberntung vielerorts
schon begonnen hat . ist die Fortdauer trockener Witte¬
rung erforderlich, wenn die Hoffnung auf eine durch¬
schnittlich gute Mittelernte nicht getäuscht werden soll.
Die Kartoffeln neigen fast überall mehr oder weniger
zur Fäule , besonders in den östlichen Landesteilen haben
die Niederschläge der letzten Woche die darauf bezügli¬
chen Besorgnisse noch vermehrt , während man in Mittel-
und Westdeutschland seit dem Eintritt trockener Witte¬
rung die Situation im ganzen zuversichtlicherbeurteilt.
Die bisherigen Ertragsangaben weichen sehr von ein¬
ander ab : es werden Erträge von 40 bis 180 Zentner
pro Morgen gemeldet . Die Rüben haben sich trotz der
vielen Nässe , die der Zuckerbildung wenig förderlich
war . aut gehalten : zwar wird häufig berichtet, daß die
üppige Blattentwickelung auf Kosten der Wurzel erfolgt
sei . doch wird im ganzen eine ergiebige Ernte mit aller¬
dings mäßiger Zuckerausbeute erwartet . Die Herbst¬
bestellung ist auf leichten Böden im Gange , auf schweren
sind - die Arbeiten wegen großer Nässe noch sehr im Rück»
stände, zum Teil bisher überhaupt nicht möglich ge¬
wesen.

GerichtszeiLimg.
Der Himmels-Portier und seine Tochter.

ssi . München , 22 . Sept . Wie tief der Aberglauben
manchen Kreisen der Bevölkerung noch im Blüte sitzt,
zeigte wieder einmal eine Verhandlung vor der Straf¬
kammer in Kempten , die einen fast unglaublichen
Schwindel aufdeckte . Die 24 Jahre alte Kellnerin Köh¬
ler war mit einer 72 Jahre alten Rentnerin in Kemp¬
ten« bekannt geworden , die vor dem Tode große Angst
hatte . Die Kellnerin schwindelte nun der Greisin vor.
daß sie mit dem Himmel in Verbindung stehe , da ihr
verstorbener Vater im Himmel als Portier angestellt
sei . Dies sei eine Vertrauensstellung und ihr Vater
sei daher in der Lage , für die armen Seelen , die etwa
noch im Fegefeuer braten müßten , manches zu erreichen.
Die abergläubische alte Frau glaubte der Schwindlerin
auch , daß sie mit ihrem verstorbenen Vater in Verbin»
düng stände. Um das glaubhaft zu machen, inszenierte
die Angeklagte allerlei Hokuspokus und geriet in Ber-
zückungs,zustande . Auf diese Weise verstand es die Kell¬
nerin . aus der alten Frau nach und nach 8000 -N heraus-
zulocken . die sie mit ihrem Geliebten auf Automobil¬
fahrten verausgabte . Schließlich fielen die reichlichen
Geldausgaben der« Polizei auf . die sich deren Ursprung
etwas näher ansah . und dann die Angeklagte verhaftete.
In der Beweisaufnahme ergab sich , daß die alte Frgu
auch fetzt noch an den heiligen Charakter der Angeklag¬
ten glaubt . Das Urteil lautete auf 2 Jahre 7 Monate
Gefängnis.

NklmWks.
- Ein schreckliches Fallschirm -Unglück . Der Königs¬

platz in«Berlin war am Sonntagvormittag gegen 11 Ühr
die Stätte eines entsetzlichen FallschirmunglÄcks. Beim
Ausprobieren eines neu konstruierten Fallschirmes
stürzte der 19 Jahre alte Kaufmann Erich Bittner . der
Erfinder eines Fallschirmes . Sohn eines in Charlotten-
bürg wohnenden Tapetenhändlers , von der Spitze der
61,5 Meter hohen Siegessäule ab und fand seinen« Tod.
Er fiel auf das Dach der großen Säulenhalle und wurde
buchstäblichzerschmettert. Seine Leiche konnte erst nach
längeren Bemühungen durch die Feuerwehr mit Fang¬
leinen vom Dache heruntergeholt werden . Der Fall-
fchirmabflug . der ein so jähes Ende fand , sollte auch von
einer Kinematographen -Eesellschaft in einer Kinoausi
nähme festgehalten werden . Die Operateure waren mit
Apparaten zur Stelle und haben auch das schreckliche Un¬
glück ausgenommen . Das Polizei -Präsidium soll «angeb¬
lich den Abflug gestattet haben . Hingegen war er vom
Ministerium verboten worden . Es war aber dem Bitt¬
ner gelungen , seinen Fallschirm unter seinem Uister ein-
zuschmuggeln.

" Der Todessturz der Offizierflieger . Zu dem er¬
schütternden plötzlichen Tode der beiden« Offizierflieger
Oberleutnant Berger vom Inf .-Reg . Nr . 104 in« Chem¬
nitz und Oberleutnant Iunghans vom Inf .-Regt . Nr.
134 in Plauen i . Vogtl . werden aus Freiburg in Sach¬
sen noch folgende Einzelheiten gemeldet : Die Luft war
ruhig , aber der Himmel bewölkt. Bei Muldenhütten
bemerkten bereits Passanten eine gewisse Unsicherheit
der Flugbewegung . Das Fahrzeug schwankte und führte
merkwürdige Auf - und Abbewegungen aus . Jedenfalls
handelte es sich um einen Defekt am Steuer . Die Flieger
verschwunden aber bald in der Wolkenschicht und man
hörte nur noch das Surren der Propeller . Plötzlich ver

stunrmte dieses und die Maschine wurde zwischen den
Wolken sichtbar, etwa 4M Meter über dem Erdboden
In diesem Moment stürzte einer der Flieger aus dem
Apparat heraus und fiel , sich mehrmals überfchlagend
zur Erde nieder , wo er tot liegen blieb . Durch
Herausfallen der einen Person schwankte der Apparat
noch heftiger , neigte sich plötzlich nach vorn und sauste
dann , sich überschlagend. wie ein Stein zur Erde
nieder , wo er völlig zerschellte . Als Landleute hinzu»
eilten , fanden sie den Flieger selbst tot mit zerschmetter¬
ten Gliedern unter der Maschine liegen . Die Leiche des
zweiten Offiziers lag etwa 170 Meter von dem Apparat
entfernt . Eine Explosion des Motors hatte nicht statt¬
gefunden.

Einen «schmerzlichen Verlust hat am Sonnabend auch
der internationale Flugsport erlitten . Der durch seinr
Passagierfahrt über den Kanal nach Frankreich und von
dort weiter nach Bonn bekannte englische Flieger Ast-
lev . der sich noch kürzlich um den Pommerypokal bewarb,
ist. wie schon kurz gemeldet, bei Belfort bei einem
Fluge abgestürzt und den erlittenen schwerenVerletzun¬
gen erlegen.

" Herrensoles Geld . Daß es auch glücksgesegnete
Menschen- gibt , bei denen trotz der teuren Zeiten selbst
beim Gelbe die Gemütlichkeit nicht aufhört , lehrt ein
Blick in die Jahresberichte einer Reihe unserer größten
Banken und Industrieunternehmungen . In den Bi¬
lanzen figurieren ganz achtbare Beträge als unerhobene
Gelder : die Besitzer scheinen diese Beträge vergessen zn
haben . Bei der DeutschenBank z . V . beträgt nach einer
Mitteilung der Wochenschrift Plutus die Summe der
einstweilen herrenlosen« Gelder über 32 000 - ll . bei der
Dresdner Bank sind es gegen 34 000 Zs , bei dem Schaassi
hausenschen Bankverein und bei der Disconto -Geselli-
schaft fe 19000 -N . bei der Harpen er Bergbau -Aktien¬
gesellschaft sogar beinahe 60 000 Zi . Weniger sorglos
sind die Aktionäre der Commerz-Bank , die nur gegen
9000 unerhoben gelassen haben . Bei der Mittel¬
deutschen Kredit -Bank liegen etwa 8000 ^ herrenloser
Gelder , bei der Rheinisch-Westfälischen Disconto -Gesell-
schuft gegen 10 000 -N und bei der A .-E .-G . mehr als
27 000 -N.

" Seeschlange. Das Augustheft der von der deut¬
schen Seewarte herausgegebenen Annalen der Hydro¬
graphie enthält einen Bericht des Führers des Dampfers
Auguste Victoria vom 5 . Juli , wonach an diesem Tage
im englischenKanal eine etwa 20 Fuß lange Seeschlange
beobachtet wurde , die sich scheinbar im Kampfe mit
einem andern Tier befand , da sie mit dem etwa 10 Zoll
im Umfang dicken Schwanzende heftig das Wasser
peitschte. Das Schiff befand sich bei Prawle Point . Das
Tier war unmittelbar längsseit des Schiffes und wurde
gleichzeitig vom Kapitän , vom 1 . Offizier und dem an
Bord anwesenden Elbelotsen beobachtet. Die Färbung
schien graublau auf dem Rücken , weißlich' unter dem
Bauch . Das Tier konnte in seiner ganzen Länge beob¬
achtet werden.

"Das Goethebuch aus dem Schlitten Napoleons. In
Dorpat befindet sich , der Petersburger Zeitung zufolge,
in der alten Dörptfchen Universitätsbibliothek unter vie¬
len anderen wertvollen Stücken und Kuriositäten eine
einzigartige Erinnerung an Napoleon und den russischen-
Feldzug . Es ist ein schönes , in Leder gebundenes Exem¬
plar von Werthers Leiden . Wie man weiß , trennte sich
Napoleon nie von diesem Buch, das . ebenso wie er . die
damalige Welt erobert hatte . Bet dem schlimmen Rück¬
zug ist es ihm doch abhanden gekommen. Wie in dem
gut erhaltenen Exemplar mit Angabe des Namens und
des Tages genau verzeichnet steht , soll es ein Kosak aus
dem kaiserlichen Schlitten geraubt haben . Wenn das
nun auch nicht stimmen sollte , so bleibt der von Napoleon
in Rußland verlorene Band immerhin ein seltsames Er¬
innerungsstück an Napoleon und Goethe.

HmrdelsteU.
Berlin , 22 . Septbr . sAmtliche Preisfeststellung öer

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Kigr. frei
Berlin netto Kasse ,s

o. Schluß
Weizen September 218,50

Oktober' 213 .50
Dezember 211,25

Roggen September 178,75
Oktober 175,00
Dezember 174,50

Hafer September — ,—
Dezember 17925

Mais September —
Dezember — .

Rubel Oktober
Dezember
Mai

12 .15 1 . 15 Schluß
217 .75 217 .25 218,00
213,50 213,25 , 213,25
211 .00 210,75 210,75
179 .00 179,00 179,25
175 .75 175,75 175,50
174 .75 174,50 174,2a
181,25 182,00 182 50
177 .00 ' 177,00
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Vuttê -krsskmittel cker 0 ^ « i« s,l
Vc>lilsc!m>ecllen<> »sdelistt u«ü b«
Iiömnilick. — vebersU erkÄtlied.

-al« n«e fsdrÄcLi-cn Uotl.
MrrZsrine -Verlle jar ^eos

piinreo , ti . m . d.
Oocl, (w-ia.)

Mliße Mzeist «.
roßherzogliches Amt Jever-

Jever , 20 . Sept 1912.
Zur Vornahme der Haupt-

lörrmg von Ebern im Eber-
Arungsverband Jever - Rüst¬
igen werden hiermit folgende

Termine angesetzt:
1 . Freitag den 4 . Okt . d . Js.

vormittags 9 ^ , Uhr in Jever
bei W . Martens Gasthof
zum Bremer Schlüssel,
nachmittags 30 , Uhr in
Hohenkirchen bei Fokkens
Hotel;

2 . Sonnabend den 5 . Oktober
ds . Js . vormittags 1V Uhr
in Hooksiel bei Fulfs Gast¬
hof,
nachmittags 3 Uhr in Fed¬
derwarden bei Schröders
Gasthof

I . B . : Werner.

ZmilMrstchtmz.
Donnerstag den 26. Sept d- I.
1 nachm . 5 Uhr
Zollen in der Wohnung des
^ Wilhelm Janßen in Kloster-
I Neuland öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung verkauft
werden:

1 Herren - Fahrrad , 4 Wand¬
bilder , 1 Sofa , 1 Tisch u . 1
Spiegel

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

GeMemdejachen.
Die Interessenten des Ge-

nofsenschaftsweges Nr . 13 in
Siabbenmoor werden hierdurch
zu einer Versammlung Don¬
nerstag den 26 . d . M - abends
8 Uhr in Henkels Gasthof ge¬
laden.

Tagesordnung:
Beschlußfassung über ein Ge¬

such des Hilfsschaffners Köller
betr . Zuwerfung des Weg-
-rabens neben seinem Grund¬
stück.

H . Frerichs , Bezirksvorstsher
Das Anzünden der Laternen

in Waddewarden soll am 26.
Sept . abends 7 Uhr in Piel-
sticks Gasthause öffentlich aus-
verdungen werden.

kaffe soll ein 70jähriger Mann
bei zuverlässigen Leuten in Kost
und Pflege gegeben werden
und bitte ich um Offerten

H . Folkers.

HermWt AMW.
IllBmpchtmis betr.
Die Ausübung der Jagd auf

einem Landguts in hies. Ge¬
meinde , groß 43 Hektar , haben
wir im Aufträge zu verpachten.
Anmeldungen bis 1 . Okt . d . I.
erbeten.

Sillenstede , 23 . Sept 1912.

SmgMis. HmtHuM
amtl . Aukt-

Deutlicher Lerkuf
cker Ziegelei.

Die Herren Ruthe u . Kirch¬
hofs beabsichtigen wegen Auf¬
hebung der Gemeinschaft ihre

Ziegelei in Uimrsel-
bei Teuer

nebst allem Zubehör und 11
Hektar 04 Ar 08 Qum . Län¬
dereien , nachweislich mit Ton¬
lagerungen von bedeutender
Mächtigkeit , im Wege der frei¬
willigen Versteigerung öffentlich
verkaufen zu lassen , wozu Ter¬
min angesetzt wird im Gasthof
zum Bremer Schlüssel in Jever
auf

MM , I. M. M.
Mm . S W.

Käufer werden eingeladen
und auf den besonders vorteil¬
haften Ankauf aufmerksam ge¬
macht . Wegen der projektierten
Chaussee über Rahrdum wird
der Absatz künftig sehr erleichtert
werden.

Sillenstede , 19l2 Sept . 21.

Swrg Mm . Heim . Mm.
amtl . Aukt.

Die Herren Ruthe u . Kirch¬
hofs in Husumerfeld beabsich¬
tigen das ihnen gehörende

in der Gemeinde Sandel , groß
1 Hektar 05 Ar 31 Qum -, im
Wege freiwilliger Versteigerung
öffentlich zu verkaufen . Ver
kaufstermin:

MM . l. MM i>. Z..
Mm. 5 W

im Gasthof z . Bremer Schlüssel
zu Jever.

Käufer werden eingeladen
und darauf hmgewiesen , daß
möglichst nur ein Termin statt¬
finden soll.

Sillenstede , 21 . Sept . 1912.

Seng Mm, Heim . Mm.
amtl . Aukt.

Ein frommer , zugfsster , Sjähr.
Wallach zu verkaufen.

Schipper und Behrens.
Sparenburg.

Ein schwarzes Hengstfüllen
zu verkaufen . Th . Hoyen.

Sengw - Grashaus.
Ein schweres Hengstfüllen zu

verkaufen.
Utters . H . Remmers-

Zwei Stutfüllen zu verkaufen.
Zielens . G . Blohm

Verkaufe mehrere gute halb
jährige und 10 Monate alte
Kuh - und Stierkälbcr , größ
tenteils vorgemerkt und rein¬
farbig . I . W . Behrends.

St . Joostergroden.

Sie irren sich,
wenn Sie glauben , Palmona sei ein Er¬

satz für billige Butter ! Vergleichen Sie

Palmona (Pflanzenbutter -Margarine)
mit feinster Süßrahmbutter ; Sie werben

kernen Unterschied finden!

Auf den Ländereien bei Wie¬
sels ist ein Rind , weiß - schwarz,
Stern, auf der linken Schulter
vüt einem I. gezeichnet, ge¬
schüttetund bei Gastwirt Seetzen
^ den Schüttstall gebracht.

unbekannte Eigentümer
«nn das Rind gegen Erstattung
m entstandenen Kosten dort-"
selbst in Empfang nehmen,

t widrigenfalls dasselbe Sonn-
« ltbend de« 28 . September

Nachmittags 6 Uhr an Ort
and Stelle zur Deckung der

Kosten gegen Barzahlung ver-
/. wüst werden wird-

Der Gemeindevorstand.
Wiefels

Armevsache.
Elrmeukommifsio « Wüppels.

! Für Rechnung der Armen-

^ Herr Landwirt Gottfried
Becker zu Schluis beabsichtigt
wegen Ankaufs des jetzigen
Pächters seine zu Schluisweg
belegene

WW MSde« Heule mit
Suite» und I V- HM best«
zum Antritte auf diesen Herbst
bezw . 1 . Mai 1913 aus 4 Jahre
zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich an
meinen Herrn Auftraggeber
oder an mich wenden.

Wittmund , den 23 . Sept . 1912.
Fr. Eggers,

Köniql . Auktionator
Ei « Stutfülle«

zu verkaufen-
Sengwarden . Hugo Hitlers.
Zwer Kuhkälber sowie eine

beste Milchkuh zu verkaufen.
Hookfiel . H . Feddermann.
Zwei vorgemerkte Kuhkälber

zu verkaufen.
Horumersiel . G . Immen.

Die in meiner Annonce vom
13 . d . M . bezeichneten

lslhMl!
mi> Geräte

kommen , da ein Verkauf im
ganzen nicht abgeschlossen ist,

MM -eil 2?. d. R.
MWMs 21- W

im Fabrikgebäude , Müllerstr . 15
(früher H . Stoffsrs ) in Rüstrin¬
gen , bestimmt zur Versteigerung
und wird der Zuschlag auf die
abgegebenen Gebots sofort erteilt.

Rüstringen , 1912 Sept . 23.
H. Gerves,

amtl . Auktionator.

Bei derA hies.ZPastorei sollen

MtliIMtllg , M. SeLS . Z ..
MIN . 4 W

auf Zahlungsfrist öffentlich ver¬
kauft werden:

Bersch. Oesen , Land
steinfensterbänke , 1 eis.
Gartentür, 1 Pumpe mit
3 Meter Bleirohr sowie
Sparren und Balken.
Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 2t . Sept . 1912.

Georg Mrs , Seinr . KM.
amtl Aukt.

Zu verkaufe«
sämtliche Gummiteile zu Fahr¬
rädern sowie Fahrradlaternen.

Reparaturen werden fachge¬
mäß ausgeführt.
Sengwarden . Adolf Gerdes,

Schmiedemeister.
Eine hochtragende Kuh zu

verkaufen.
Heidmühle . Joh . Duden.

Ein schwarzes Stutfüllen
(Vater Edmund ) sowie eins
führe Kuh zu verkaufen , letztere
event . in Austausch gegen ein
hochtragendes oder ftrschmilches
Rind
Buffenhausen . Otto Janßen.

UO Md Ilelll MI
zu verkaufen.

Knyphausen. Bundkiel.
Fünf Fuder Userheu zu ver¬

kaufen . G Jürgens.
Pakenseraltsndeich.

Landgut - ll.
"' ' 1

Verkauf in Zererlaud.
Seefeld i . Oldbg . Landwirt

Frerich Harms zu Accum
(Jeverland ) Erben lassen erb¬
teilshalber meistbietend ver¬
kaufen:

a das Landgut Edoburg,
belegen in der Gemeinde
Aceum an der Chaussee,
bestehend aus gut erhalte¬
nen Gebäuden u . 26,8641
Hektar sehr ertragreichen
Marschläudereieu (meist
Grünland , teilweise ganz
vorzügliche Fettweiden ) ;

b das im Kirchdorf Accum
belegene fast neue Privat¬
haus mit Stall und Gar¬
ten , vom Erblasser bewohnt

. gewesen
Dritter und le?ter öffentlicher

Berkaufstermin ist angesetzt auf

H« kM dm 28. SO
MW . ZI - W

in Wwe . Bargens Gasthause
zu Aecum und wird sodann
der Zuschlag sofort erteilt
werde « .

Bon dem Landgut kommen
einzelne Parzellen für sich allein
zum Aufsatz.

Der Antritt des Privathauses
kann auf Wunsch sofort erfol¬
gen.

Kaufliebhaber ladet sreund-
lichst ein

H. von Nethen,
amtl . Auktionator.

Zu verkaufen schöne Koch¬
birnen und saure Winteräpfel,
als Schöner von Boskop , Dop-
pelpison , Bismarckäpfel , Cafse-
ler und Baumanns Reinette.

S . Joosten
Gänseweg b . Waddewarden.

Ein neuer Kutschwagen
(Klappsitz) billig zu verkaufen.

Accum - Herm . Renken,
Schmieden»

Empfehle meinen Stier zum
Decken.

Pievens . B Iben.
Empfehle meinen Stier Ther«

fites zum Decken. Deckgeld5 Mk.
Tidofeld . W G . Albers.

Empfehle den Augelds-
und Prämieustier

Sottmar ».
Deckgeld 5 Mk.

Accumersiel . R . Lohe.
Beste 7 Wochenserkel ver¬

kauft d. O.
Gesuche für eine mittelgroße

Landwirtschaft des nördlichen
Jeverlandes ein junger Mann
bei familiärer Stellung und
gegen Salär.

Zu erfragen in der Exped.
d . BI . unter Nr . 90.

Gesucht zum 1 . November
eine saubere ältere Frau als

Haushälterin
von einem älteren Herrn,
leichte Stelle.

Rüstringen I , ver! . Bismarck¬
straße 85.

Gesucht zum 1 . Oktober oder
etwas später ein Fräulein für
kl . bürgerlichen Haushalt in
Wilhelmshaven . Näheres bei
Gastwirt W . Martens , Jever.

Gesucht auf sofort oder
1 . Okt . ein

Kutscher.
Bahnhofstr . Fritz Janßen jr.

Zum 1 . Okt oder etwas
später sucht ein Landwirtssohn,
16 Jahre alt , eine Stellung.
Näheres bei Gastwirt W . Mar¬
tens , Jever.



A«W Anzeige«.
AmisoerbMüssachL.

Das Obst an der Amisver-
bandschauffee Jever -Sengwar-
den werde Freitag den 27. Sep¬
tember nachm - 3 Uhr in Gemb-
lers Wirtshause zu Moorhausen
gegen Barzahlung verkaufen.

H . Pielstick.
Sillenstede , 24. Sept . 1912.

BemWe Anzeigen.
Herr .1 LLReiÜ ziinr.

Leastfichtigt, die in Jever
an der Mnhlenftrntze de
iegene, früher Peterssche

zum Antritt am 1 . Mai
1913 durch mich unter der
der Hand zu verkaufen.

Die Besitzung besieht
aus einem gut erhaltenen
geräumigen Wvhnhaufe
mit großem Stall und
großem Gemüsegarten.

In dem Haufe ist fahre
lang ein Fuhr u . Milch
geschäft betrieben worden;
das Haus ist auch ferner
hin für diese Zwecke be
sonders geeignet. Es kön
nen 1V Matten gutes
Weideland in Pachtung
zugegeben werden.

Die Berkaufsbedingun
gen sind günstig.

Ich erteile bereitwilligst
jede weitere Auskunft und
bitte Kansliebhaber, sich
mit mir in Verbindung
zu setzen.
Jever. W. Albers.
Zum 1 Nov 1912 habe ich

das von W . Fink bewohnte , an
der Prinzenallee belegene

Haus,
enthaltend 3 Zimmer , 1Schlaf
zimmer , Küche, Stall nnd Hof¬
raum , zu vermieten.
Jever . W. Albers.

W ' NcbeitsOld
zu verkaufen.

Utters . G . Hellmerichs.
Tin gutes Hengstsaugfüllen

zu verkaufen.
Westrum . Hsinr . Jrps.
5jährige dunkelbraune Stute,

v . Elimar , ev. mit Stutfüllen
v . Gilbert zu verkaufen

Schaar. _ H . Lohe.
Eine junge hochtragende Kuh

zu verkaufen oder gegen eine
fahre zu vertaufchen.

Horum . Adolf Griepenkerl.
Zu verkaufen eine schwere

fette Kuh.
Heidmühle . Zingel.
Beste 5 Wochen alte Ferkel

verkauft
Herm . Faß , Rof fhausen.

Ein fchwarzemaillierter Koch¬
herd , fast neu , zu verkaufen.

Jacobs , Schützenhofstr.
Ein Haufen Heu , beim Haufe

lagernd , zu verkaufen.
Eibo Tjardes.

Medernser . Altendeich,
Post Hohenkirchen._

Anzukaufen gef 2 mittelfchw.
zugfeste Pferde , 4 b . 6 Jahre alt.
Angeb . m . Preisang . erbeten.
Carolinensiel . I . I . Behrends,

Motormühle.

Habe sehr schönen , reinen
Säeroggen zu verkaufen , Ztr.
9 Mark , desgleichen Roggen¬
langstroh in Schüfen und
Haferstroh.

Kloster . I . Marcus.

Zn kaufen gesucht 188 Stück
schwere, gut gepflegte Bnll-
kälber ; dieselben brauchen
nicht farbeurei « zu sein.

Bahnhof . Wilh . Levh.

Keste Ilhvkise
von 258 Pfd . Lebendgewicht
an kauft zu den höchsten
Preise « E . Langer.

Wilhelmshaven.
Teilhaber . Wer f ein nachw

gut florierendes Geschäft od e.
Fabrik e Teilhaber mit mind.
30 Mille aufzunehmen beabstcht-,
reiche näh Details ein an G.
Baumann postl . Mkülllz i. 8l.

Mk KeM AfM-?
lob bin lanksnck . ^ .bnebmsr

Krösssrsr kosten §sgsn Llassa
Okksrtensrbittst M . 8 . Vslot «,

düäbrmittsl-Inckustris,
llivrlin.

Einige tüchnge Erdarbeiter
in Erildumersiel sofort gesucht.
Beköstigung und Logis an der
Baustelle.

Carolinensiel . W . Neunaber
Gesucht zum 1 . Okt oder

später ein junger Mann für
meine größere Landwirtschaft
bei Familienanschluß und geg
Gehalt Tadken.

Bujendorf bei Eutin
(Holstein ) .

Gesucht auf sofort oder später
ein Bäckergeselle.

H . Meinen , Varel,
Bäckerei mit Kraftbetrieb.

Gesucht auf sofort ev . 1 . Okt.
noch ein sol . kräft . Knecht . Sel¬
biger muß gut mit Pferden
umgehen können . Gehalt mo¬
natlich 50 bis 60 Mk . bei freier
Station H . Högemann.

Rüstrtngen , Börsenstr . 46

Gesucht zum 1 . November ein
erfahrenes älteres Mädchen (od-
Stütze ) .

Frau Rechtsanwalt Jansen,
Jever , Tlevernser Chaussee.
Junger Mann , 23 Jahre alt,

sucht Stellung in einer Land¬
wirtschaft zum 1 . Okt . oder
später gegen Gehalt und bei
Familienanschl Näh . in der
Exp d Bl . unter Nr . 92

Suche auf sofort oder 15 n . M-
für meine Kolonial - , Eisen-
und Kurzwarenhandlung einen
tüchtigen jungen Mann , mög¬
lichst militärfrei . Gute Zeug¬
nisse erforderlich.

Schortens . L H . Hinrichs.
Suche zum 1 . Oktober oder

1 . November ein jung . Mädchen
in einen landw Haushalt.
Schlicht um schlicht oder gegen
etwas Gehalt.
Näh in der Exp d Bl . u Nr 91.

Suche zum 15 . Oktober oder
1 . November noch einen jungen
Mann ohne gegenseitige Vergü¬
tung oder gegen etwas Gehalt.

W . Ehrentraut , Hofbesitzer.
Havighorst , Post Reinfeld,

in Holstein.
Suche zum 1. November ein

Wiz« ßaiiMiWll.
Lohn 388 Mark.

Frau Wilh . Gerdes.
Sonntagnachmittag auf der

Chaussee Sande -Jever eine
gelbbraune Reisedecke ver¬
loren . Dem Wiederbringer
eine gute Belohnung.

A . Popken.
Fedderwardergroden.
Schöne Tafelbirnen . Weiß¬

kohl, schw Köpfe . 10 Pf , Wur¬
zeln Scheffel 1 Mk

St . Annentor - C . Claaßen . -

null

ck« 8 vunckes äse » 8sn >-
iinä HvnLai -lIolrsl-

lndsbee ' vsuksvklsnäs
veranstaltet vom

SAsIinksdvv-
V« i-ein,

im Etablissement

E L7 . Fe - t.

tü 6. Ott.
fnvilng ckvn
27 . Svpkdv.
vorm kl llkn,

ckis aricksrsn 1a §s von mor¬
gens y 17br bis absncks y I7br

^sökknst

Kartoffeln,
prima gelbst , und blanke , von
eignem Anbau , bei ganzen und
halben Ladungen , hat abzu¬
geben O . Weijer.
Süd - Elisabethfehn,

Post Harkebrügge.
„WennSie von hartnäckigen Haut-

ausschlügen , Flechten,

usw. geplagt sind , so daß der Haut¬
reiz Siemchtschlafen läßt, bringt Ihnen
Zucker's „ Salirderma " rasch Er¬
leichterung .

" Aerztl. warm empf. Dose
50 Pfg . und 1 Mk . (stärkste Form)
bei Carl Breithaupt , Drogerie.

Ich habe Kopfkohl , Wirstng,
Rotkohl sowie eine größere
Quantität Wurzeln zu ver¬
kaufen . Wilhelm Willms.

Moorwarfen.
Diese und nächste Woche

empfange ich mehrere Waggons

AtWjlstlMr
MMilllMf.

wovon ich noch abgeben kann.
Bahnhofstr . Fritz Janßen jr-

Empfehle täglich

Lammfleisch
Pfd . 70Pfg . , auch Keulen 70Pfg .,

fettes KüIWllh
Pfd . 90 Pfg . bis 1 Mk.

Osterstr. _ L . Hoffmann.
Hochfeiner

§llhl>k-§chitzi-KSft
wieder eingrtroffen.

« WO . Ewis Mmm».

empf Frieds . Gerdes,
vorm . I . H Bruns.

PliMü sk. SllMbllM
empf . Emil Jantzen.

Auswärtige Bestellungen
werden prompt erledigt.

Hochfeine«

MW . mW. Willen
bei Ganzen und im Anschnitt.

_ WiLH . Gerdes.

Koldatentlmmeil
sowie Butterdosen

empfiehlt
Neueste._ H . Wöltjen.

Feine und Haushaltnngs-
Wäsche wird zu den billigsten
Preisen gewaschen und geplättet.
Um regen Zuspruch bitter Höst.
Kaakstr . 367 . Frau Neumeyer.

Modellhüte, RLS
empfiehlt

Neuermarkt. 1.
» ' " . . »»

Neckarsnlmer Pfeil-,
Panther- nnd Victoria-

Fahrräver
sind erstklassige, weltbekannte , feinste Marke » .

Leichtester Lauf ! rr Größte Haltbarkeit
Eleganteste Bauart!

Beste Vernickelung nnd Emaillierung!
Kstzr nis - rigi « Hsaiss!

(WWlilis I . L. Krake,
WM

Me MM« L L" tz
SMWte MO« ^ «7 «? ^ ^
MMIMM
Vngnmosifaf Laufdecke« für Mk 2,25, 2,90, 3,75,
PllrlllllllttlS 4,50 . 5,50, 6,50, 7,00 . 7,50
sehr billig ! j MMwhe für Mk 2,25 , 2 .75 , 3 75, 4 .50

Pedale , Sättel , Kette « , Lnsipnmpe « , Gepäck¬
halter , Satteldecke « , Gamasche » , Rucksäcke sowie

sämtliche sonstige Zubehörteile sehr billig.
Radsahrer -Regenpelerinen.

rr «U «r«*SS8 - Leht <er : Eigs « e
« » svksieitt « für LatzvvSdev und Näh,

nr «»f ^hi « an.
WU" Zu reparierende Gegenstände lasse auf

Wunsch auch abholeu.

KW
' " M

An beiden Markttagen , den 28 . und 27 . d . Mts .,

DU" großer Ball,
wozu freundlichst einladet B . E . Folkers,

Carolinensiel . Hotel zum deutschen Hause.

Wto -NtMHcrW.
Erstklassige Arbeit in Kreide-

und Oelmalerei , dabei nicht
teurer , wie d . Reisende ange¬
boren wird . Keine Nachnahme¬
sendung . Probebilder zur An¬
sicht . Vertreter:

H . Duden , Malermeister.
_ Schlachtstr.

Isd« ' Ulmv»
Mlarlr « „ Zoll «!!» " .
sms rsFslmassiAk Klar clsr

«MWME , Ss/ZkS/SL/s,
ckabsr - SL/P / «Ss/'SAL 60 sieb
§ut kür Lrwacbssns wie Xancksr.
^abrssvsrbraucb über

1VVV0V k^lssvllvn
? rsis 2,zo u . 4,60 L4Ir. / vllsiiÜAsr
Fabrikant
/p LOSES.

Ikriscb su baden in «/SNS/V F0/--

8. LZlsMZeM.
Allen Brillenbedürftigen emp¬

fehle Rathenower Brillen »ud
Kneifer in großer Auswahl.
Die Brillengestelle werden in
meinem Geschäft zur Gesichts¬
form genau passend ausgesucht,
die Gläser nach ärztlicher Vor¬
schrift eingeschliffen

MN- « l jlilr-
Süs 'gs
Alme LeiekeukckleiäMg.

mick
cksr

^ sowie io cksa
Kirchplatz203. O. Rmls.

ToLesMzeige.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag entschlief nach langem , schwerem, in

Geduld ertragenem Leiden unsere innigft geliebte Toch¬
ter und Schwester

UMHelmine
in ihrem 16. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
I . U . Jürgens und Frau

nebst Kindern.

Wangeroog , den 23. September 1912.
Die Beerdigung findet Freitagnachmittag um

3Vz Uhr statt.

l
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